
1. August 2026
Termine, Vereinsleben, Einkaufen in der Region
Amtsblatt der Gemeinde Kißlegg

Einen schönen Start in die Sommerferien - kleine Sommerpause – der nächste Kißlegger erscheint am 29. August

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Kinder,  
endlich Sommerferien, endlich die gemeinsame Urlaubszeit mit Freunden und Familie genießen! Doch warum in die Ferne schweifen, wenn es vor der Haustüre so schön ist. 
Erkunden Sie Kißlegg mit der neuen Lauschtour, kühlen Sie sich im Strandbad Obersee ab und genießen Sie Konzerte und Open-Air-Kinoabende in besonderem Ambiente! 
Weitere Informationen finden Sie im Innenteil. Ich wünsche Ihnen eine erholsame Ferienzeit.
 
Ihr Dieter Krattenmacher, Bürgermeister 

Der Kißlegger

ANZEIGE

 
 

 
 

       

  

  

WIR�MACHEN�
URLAUB!

Unser�Teams�von�
Elektro�Schneider�und�
Fachhandel�Schneider�
gönnen�sich�vom�
03.08.2026�-�14.08.2026�
eine�Pause!

Ab�dem�17.06.2026�sind�wir�wieder�
wie�gewohnt�für�Sie�da.�

FACHHANDEL
ELEKTRO
SCHNEIDER

Franz-Erler-Straße�2�•�88353�Kißlegg
Tel.�0�75�63/91�15-0
www.elektroschneider.de

  

  

  

  

•    Kranken-  

und Seniorenpflege

•   Behindertenpflege

•   Familienpflege

•    Beratung rund um 

die Pflege

jobs.schwaebische.de
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Gemeindeverwaltung Kißlegg
Schlossstraße 5
88353 Kißlegg

Bürgermeisteramt
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8-12 Uhr
Do 14-17 Uhr

Zentrale: 07563/936-0
Standesamt: 07563/936-127
Bauamt: 07563/936-118
Finanzverwaltung: 07563/936-123

Gäste- und Bürgerbüro
(im Neuen Schloss)
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8-12 Uhr, 
Do+Fr 14-17 Uhr
Sa 9.30-12 Uhr; 
Mo, Di + Mi. nachmittags geschlossen 
07563/936-142
und 07563/936-117

Ortschaftsverwaltung Waltershofen
Am Dorfplatz 1
88353 Kißlegg-Waltershofen
Öffnungszeiten:
Di 9-12 Uhr
Do 15-18 Uhr
07563/92110

Sprechstunde Ortsvorsteher
Werner Bachmann
Di 9-12 Uhr
Do 15-18 Uhr
07563/92120

Ortschaftsverwaltung Immenried
St. Ursula-Straße 3
88353 Kißlegg-Immenried
Öffnungszeiten:
Do 9-12 Uhr + 13.30-15.30 Uhr
07563/923-67

Sprechstunde Ortsvorsteher
Armin Notz
Di 17.30-19 Uhr
und nach Vereinbarung
07563/923-68

Notrufnummern:
Polizeiposten Vogt
Mo-Fr 7-19 Uhr
07529/97156-0

Außerhalb der Dienstzeiten
Polizeirevier Wangen
07522/984-0

Feuerwehr und Rettungsdienst
Notruf 112

Bauhof
07563/9130-31

Allgemeine Störung
der Wasserversorgung
0171/3037573

Kontakte AmtlicherTeil
Aus dem Gemeinderat

Presseartikel aus der Gemeinderatssitzung am 8. Juli
TOP  1
IKOWA - Sachstand und Stellung 
eines Antrages auf Zielabweichung

Bürgermeister Krattenmacher begrüßte 
die Anwesenden und wies darauf hin, 
dass das Büro Sieber Consult GmbH, das 
den städtebaulichen Entwurf sowie den 
Bebauungsplanvorentwurf erarbeitet 
hatte, an diesem Abend verhindert sei 
und kein Vertreter erscheinen konnte. 
Anhand einer Präsentation erläuterte 
Bürgermeister Krattenmacher die aktu-
elle Ausgangslage: Die IKOWA-Fläche sei 
derzeit nicht im Regionalplan enthalten, 
weshalb ein Antrag auf Zielabweichung 
beim Land Baden-Württemberg erfor-
derlich werde. 
Das geplante interkommunale Gewer-
begebiet Waltershofen wurde gegen-
über früheren Planungen erheblich re-
duziert und umfasst nun noch rund 21 
Hektar, angrenzend an die Bundesauto-
bahn 96 und die Landesstraße 265. Die 
beiden Hofstellen werden nicht mehr 
überplant. 
Der Zweckverband ZVIKOWA hatte den 
Vorentwurf des Bebauungsplans in der 
Fassung vom 10. Juni 2026 bereits am 
29. Juni 2026 gebilligt und die frühzei-
tige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden beschlossen.
Bürgermeister Krattenmacher erläu-
terte anhand des Bebauungsplanent-
wurfs, dass eine Grundflächenzahl von 
0,80 eine besonders dichte Bebauung 
der Fläche ermögliche. Um möglichst 
wenig Fläche zu versiegeln, werde nun 
eine höhere Bebauung zugelassen und 
sei ein Platz für ein zentrales Parkhaus 
vorgesehen. Er ging zudem auf die Ver-
schiebung vorhandener Leitungen ein 
und betonte, dass kein kommunaler 
Kindergarten geplant sei, für private 
Vorhaben aber Platz vorgehalten werde. 
Der Zweckverband werde mit diesem 
Vorentwurf an Behörden und die Öf-
fentlichkeit herantreten, um Anregun-
gen und Bedenken einzuholen. Bür-
germeister Krattenmacher stellte klar, 
dass an diesem Abend noch kein finaler 
Beschluss erforderlich sei, da nach der 
frühzeitigen Unterrichtung noch ausrei-
chend Raum verbleibe. Für Bauplanung 
und Rechtsberatung seien im Haushalt 
des Zweckverbandes 170.000 Euro ein-
gestellt; die rechtliche Begleitung des 
Zielabweichungsantrags obliegt der 
Kanzlei Dolde Mayen & Partner aus 
Stuttgart.
Aus den Reihen des Gremiums wurde die 
Öffnungsklausel beim Anbindegebot im 

Koalitionsvertrag begrüßt und auf den 
hohen Bedarf an Gewerbeflächen hin-
gewiesen, dem das vorhandene Angebot 
nicht gerecht werde. Es wurde unterstri-
chen, dass die Zielabweichung sachlich 
gerechtfertigt sei, da im Verbandsgebiet 
keine besseren Alternativen bestünden 
und ohne entsprechende Entwicklungs-
flächen Abwanderung sowie der Verlust 
von Gewerbesteuer und Arbeitsplätzen 
drohe; alle Verbandsmitglieder hätten 
dem Vorhaben zugestimmt. 
Nachgefragt wurde unter anderem zu 
möglichen Herausforderungen bei der 
Gebäudegründung nahe der A96. Bür-
germeister Krattenmacher erläuterte 
hierzu den Unterschied zwischen dem 
alten und dem neuen Planentwurf und 
verwies darauf, dass die Autobahnent-
wässerungsleitung nicht mit Gebäuden 
überbaut werde. 
Fragen zur Kinderbetreuung, zu Photo-
voltaik- und Begrünungspflichten sowie 
zur Versickerung von Niederschlagswas-
ser wurden ebenfalls erörtert. Auf die 
Frage nach den Kosten antwortete Bür-
germeister Krattenmacher, diese trage 
der Zweckverband; der Gemeindeanteil 
daran betrage 50 Prozent. Der Gemein-
derat beschloss einstimmig, den Antrag 
auf Zielabweichung beim Land Baden-
Württemberg zu stellen, die Verwaltung 
mit den erforderlichen Schritten beim 
Flächennutzungsplan zu beauftragen 
und den Vorentwurf des Bebauungs-
plans „Interkommunales Gewerbegebiet 
Waltershofen (IKOWA)“ zur Kenntnis zu 
nehmen.   
 
TOP  2
Anfragen aus der Bürgerschaft

Bürgermeister Krattenmacher infor-
mierte das Gremium über das Thema 
Kindernest Kißlegg und die Anpassung 
der Kindergebühren. Im Rahmen dieses 
Tagesordnungspunkts meldete sich ein 
Mitglied des Elternbeirats Kindernest zu 
Wort. 
Die Person trug vor, dass in der voran-
gegangenen Sitzung nicht dargelegt 
worden sei, welche Alternativen geprüft 
worden seien und ob eine Sozialverträg-
lichkeitsprüfung stattgefunden habe. 
Sie bat um Überprüfung des Beschlusses 
zu den Kindergartengebühren.
Bürgermeister Krattenmacher erklärte, 
Kinderbetreuung sei eines der wich-
tigsten kommunalpolitischen Themen 
und zugleich der größte Ausgabeposten 
der Gemeinde. Die Gebührenanpassung 
orientiere sich am Landesrichtsatz und 

führe in Einzelfällen zu Mehrbelastun-
gen, in anderen Fällen jedoch auch zu 
Minderlasten. Er betonte die Bedeutung 
einer guten und verlässlichen Betreu-
ung und kündigte ein gemeinsames 
Gespräch der Elternvertreter mit der 
Verwaltung und den Fraktionen an. Der 
Punkt wurde vom Gremium zur Kennt-
nis genommen.

TOP  3
Vergaben von Bau- und Dienstleis-
tungsaufträgen

TOP  3.1
Erweiterung Kindergarten St. Hed-
wig - Vergabe von Bauleistungen

Bauamtsleiter Rommel erläuterte die 
Sitzungsvorlage zur Erweiterung des 
Kindergartens St. Hedwig. Nach dem 
Gemeinderatsbeschluss zur Kindergar-
tenerweiterung mit Planänderung vom 
15. April 2026 wurden die ersten fünf 
Gewerke des Ausschreibungspakets 01 
durch das Büro Sauer Baumanagement 
GmbH aus Schlier beschränkt nach 
VOB/A ausgeschrieben. 
Kämmerer Kant informierte das Gremi-
um, dass vom beantragten Betrag von 
750.000 Euro aus dem Ausgleichsstock 
eine Bewilligung von 700.000 Euro ein-
gegangen sei. Bürgermeister Kratten-
macher ergänzte, Ausgleichsstockgelder 
würden nur finanzschwachen Gemein-
den gewährt, weshalb die Gemeinde 
ergänzend auch Bundeszuschussmittel 
erhalte. Er wies darauf hin, dass der 
Anbau des Kindergartens seit rund 15 
Jahren ein Thema sei und strukturelle 
Mängel des alten, aber schönen Kinder-
gartengebäudes behebe.
Der Gemeinderat vergab die Gewerke 
einstimmig wie folgt: Die Rohbauarbei-
ten gingen an die Firma Altenried GmbH 
aus Leutkirch zum Angebotspreis von 
519.457,98 Euro brutto, die Zimmerer- 
und Holzbauarbeiten an die Zimmerei 
Bilger aus Kißlegg-Waltershofen zum 
Preis von 157.324,85 Euro brutto, die 
Fensterbauarbeiten an die Firma Sto-
cker Fensterbau GmbH aus Uttenweiler 
zum Preis von 98.245,21 Euro brutto, 
die Dachabdichtungsarbeiten im Be-
reich Flachdach an die Flaschnerei Sig-
rüner GmbH aus Kißlegg zum Preis von 
35.170,03 Euro brutto sowie die Gerüst-
bauarbeiten an die Firma Meschenmo-
ser Gerüstbau GmbH aus Ebenweiler 
zum Preis von 21.878,03 Euro brutto. 
Alle Angebote datieren vom 10. Juni 
2026.   
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TOP  3.2
Kindergarten St. Hedwig - Beschaf-
fung Ausstattung Gruppenräume

Hintergrund der Beschaffung ist, dass 
nach dem Auszug des Waldorfkinder-
gartens die bisherigen Gruppenräume 
im Kindergarten St. Hedwig saniert 
wurden. Veraltete Möblierungen und 
Teppiche sollen entsorgt und durch 
neue ersetzt werden. Darüber hinaus 
schreibt der Datenschutz abschließbare 
Schränke für personenbezogene Kinder-
daten vor.
Da der Angebotspreis der Firma Aured-
nik GmbH aus Bessenbach in Höhe von 
29.810,94 Euro den in der Hauptsatzung 
festgelegten Höchstsatz für den Bürger-
meister übersteigt, war der Gemeinde-
rat für die Entscheidung zuständig. Im 
Haushalt 2026 sind für bewegliche Ge-
genstände im Kindergarten St. Hedwig 
insgesamt 66.000 Euro bereitgestellt. 
Der Gemeinderat stimmte der Beauf-
tragung der Firma Aurednik GmbH zur 
Beschaffung von Möblierung und Tep-
pichen zum genannten Angebotspreis 
mehrheitlich bei einer Enthaltung zu.   
 
TOP  3.3
Realschule Kißlegg Klassenzimmer 
über Mensa - Vergabe Beschattung 
Raffstore

Bürgermeister Krattenmacher fragte 
das Gremium, ob Fragen zur Vorlage 
bestünden; dies war nicht der Fall. Der 
bestehende Sonnenschutz an den Klas-
senzimmern über der Mensa der Real-
schule Kißlegg ist altersbedingt defekt 
und erfüllt seine Funktion nur noch 
eingeschränkt. Auch die innenliegen-
den Vorhänge befinden sich in einem 
schlechten Zustand und sollen ersetzt 
werden. Zur Sicherstellung eines zeit-
gemäßen Sonnen- und Blendschutzes 
sollen neue Außenjalousien in Form von 
Raffstoren eingebaut werden. Es wur-
den drei Angebote eingeholt; das güns-
tigste Angebot stammt von der Firma 
Schmaus GmbH aus Buxheim mit einem 
Preis von 29.550,08 Euro. Im Haushalt 
2026 sind für Erneuerungsmaßnahmen 
im Mensabereich 60.000 Euro einge-
stellt.
Der Gemeinderat stimmte dem Aus-
tausch des bestehenden Sonnenschut-
zes durch neue Raffstore-Außenjalou-
sien einstimmig zu und beauftragte die 
Verwaltung, den Auftrag an den wirt-
schaftlichsten Anbieter zu vergeben.   

TOP  3.4
Vergabe Kanalsanierung 2026

Bauamtsleiter Rommel erläuterte, dass 
die Kanalsanierung keine freiwilli-
ge Leistung, sondern eine gesetzliche 
Pflichtaufgabe sei. Die Eigenkontroll-
verordnung schreibt die jährliche Über-
wachung und Sanierung von Kanälen 
vor; in diesem Jahr werden die Bereiche 
Wangener Straße bis Silcherweg ein-

schließlich Jägerstraße und Löhleweg 
sowie das Gebiet Buchenweg bis zur 
Gebrazhofer Straße saniert. Kämmerer 
Kant erläuterte die Übertragung der Fi-
nanzierung gemäß den Angaben in der 
Sitzungsvorlage und stellte fest, dass 
die Maßnahme insgesamt planmäßig 
verlaufe.
Für die Reparatursanierung lagen vier 
Angebote vor, für das Schlauchrelining 
zwei; das beauftragte Büro Fassnacht 
Ingenieure empfahl die Vergabe an die 
jeweils günstigsten Bieter. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf rund 350.000 
Euro. Im Haushalt 2026 sind 300.000 
Euro eingestellt, die Differenz wird aus 
nicht ausgeschöpften Haushaltsmitteln 
des Vorjahres gedeckt. Der Gemeinderat 
vergab einstimmig die Kanalsanierung 
mittels Reparatur an die Firma Ober-
reuter aus Töging zum Angebotspreis 
von 99.344,90 Euro sowie die Kanalsa-
nierung mittels Schlauchrelining an die 
Firma H. Bendl aus Günzburg zum An-
gebotspreis von 249.922,40 Euro; beide 
Angebote datieren vom 11. Juni 2026.   
 
TOP  3.5
Vergabe Ersatzbeschaffung Auto 
Kläranlage

Bürgermeister Krattenmacher erläuterte 
die Sitzungsvorlage und bat das Gremi-
um um Freigabe des Haushaltsansatzes. 
Hintergrund ist, dass der Dienstwagen 
der Kläranlage rund 14 Jahre alt ist und 
häufig Reparaturen anfallen. Auch ein 
weiteres Fahrzeug der Kläranlage steht 
zur Erneuerung an. Aufgrund der vor-
handenen Photovoltaikanlage und der 
überwiegend kurzen Einsatzstrecken, 
wird ein Elektrofahrzeug als Ersatz er-
wogen. Für die Beschaffung beider 
Fahrzeuge sind im Haushalt 2026 ins-
gesamt 50.000 Euro vorgesehen.
Der Gemeinderat gab einstimmig die 
im Haushalt 2026 eingeplanten Mittel 
frei und beauftragte die Verwaltung mit 
der Beschaffung der beiden Fahrzeuge 
auf Basis der festgelegten Kriterien: Ge-
brauchtfahrzeug, Wartungsmöglichkeit 
durch Bauhofwerkstatt oder örtliche 
Werkstatt, Bevorzugung europäischer 
Hersteller sowie Elektrofahrzeug bei 
günstiger Lademöglichkeit.   
 
TOP  3.6
Ersatzbeschaffung Aufbaustreuer 
Schmalspurfahrzeug Bauhof

Das rund 19 Jahre alte Aufbaustreuge-
rät für den Winterdienst eines Schmal-
spurfahrzeuges beim Bauhof ist tech-
nisch veraltet. Ersatzteile werden vom 
Hersteller erfahrungsgemäß nur bis zu 
15 Jahre vorgehalten und sind nicht 
mehr verfügbar. Das Gerät soll durch ein 
neues Modell der Marke Gmeiner-Bu-
cher ersetzt werden, für das die Firma 
Knoblauch aus Wangen Werkstattver-
tretung, Ersatzteilversorgung und Not-
dienst sicherstellt. Es wurden drei Ange-
bote eingeholt; das günstigste stammte 

von der Firma Knoblauch zum Preis von 
24.920,40 Euro brutto gemäß Angebot 
vom 16. Juni 2026. Der Gemeinderat 
vergab den Auftrag einstimmig an die 
Firma Knoblauch aus Wangen.  

TOP  3.7
Ersatzbeschaffung eines Rasenmäh-
gerätes für den Bauhof

Das rund 12 Jahre alte, selbstfahrende 
Amazone Mähgerät des Bauhofs weist 
nach etwa 4.000 Betriebsstunden einen 
irreparablen Antriebsschaden auf. Eine 
Reparatur hätte mit geschätzten Kosten 
von rund 18.000 Euro den Gerätewert 
weit überstiegen, sodass eine Ersatzbe-
schaffung wirtschaftlich sinnvoll ist. Als 
Ersatz ist ein neues Gerät vom Typ Ama-
zone Profihopper vorgesehen, das auch 
bei nasser Witterung eingesetzt wer-
den kann. Es lagen drei Angebote vor; 
das günstigste stammte von der Firma 
BayWa aus Kißlegg mit einem Preis von 
50.250,00 Euro brutto. Der Gemeinderat 
vergab den Auftrag einstimmig an die 
Firma BayWa aus Kißlegg.   

TOP  3.8
Erneuerung der bestehenden Flut-
lichtanlage am Schulsportplatz

Bauamtsleiter Rommel erläuterte die 
Sitzungsvorlage. Er wies darauf hin, dass 
die Beleuchtung nicht zu hell ausge-
legt sein solle, da sich in unmittelbarer 
Nachbarschaft ein Wohngebiet befinde. 
Bürgermeister Krattenmacher ergänzte, 
es handele sich um einen Trainingsplatz 
und keinen regulären Fußballplatz; auf 
die Belange der Anwohner sei Rücksicht 
zu nehmen. Aus den Reihen des Gremi-
ums wurde bestätigt, dass eine geringe-
re Beleuchtungsstärke ausreiche.
Die bestehende Flutlichtanlage am 
Schulsportplatz ist technisch veraltet, 
Ersatzteile sind nicht mehr erhältlich 
und die Betriebssicherheit kann nicht 
mehr dauerhaft gewährleistet werden. 
Die Anlage soll durch moderne LED-
Flutlichtstrahler ersetzt werden, um 
Energiekosten zu senken und die Be-
leuchtungsqualität zu verbessern. Von 
drei eingeholten Angeboten wurde die 
Vergabe an die Firma Lumosa aus Ba-
den-Baden empfohlen, da diese als ein-
zige eine vollständige Lichtberechnung 
vorgelegt hatte und Kompatibilität mit 
bestehenden Leuchten auf anderen 
Sportplätzen im Gemeindegebiet si-
cherstellte. Der Haushaltsansatz 2026 
beträgt 30.000 Euro. Der Gemeinderat 
vergab den Auftrag einstimmig an die 
Firma Lumosa zum Angebotspreis von 
26.995,95 Euro brutto. 
 
TOP  3.9
Städtebauliche Sanierung Ortskern 
III - Projekt „Löwen“ - Vergabe von 
Bauleistungen

Bauamtsleiter Rommel erläuterte, es 
handele sich um die letzte Vergabe im 

Rahmen des Projekts „Löwen“, die öf-
fentlich ausgeschrieben worden sei. Die 
Malerarbeiten im Innenbereich wurden 
beschränkt nach VOB/A ausgeschrieben; 
von drei eingegangenen Angeboten 
empfahl das beauftragte Architekturbü-
ro EUS Architekten aus Ravensburg die 
Vergabe an die günstigste Bieterin, die 
Firma Hartmann aus Bergatreute, zum 
Angebotspreis von 48.799,42 Euro brut-
to. Ein klärendes Bietergespräch wurde 
geführt und die Auskömmlichkeit be-
stätigt.
Bürgermeister Krattenmacher infor-
mierte das Gremium, dass das Gerüst 
am Objekt aus unterschiedlichen Grün-
den noch eine Weile stehen bleiben 
werde und der Bauzeitenplan derzeit 
angepasst werde. Weitere Informatio-
nen dazu würden in der August-Sitzung 
vorgestellt. Der Bezug der Wohnungen 
sei nach wie vor planmäßig bis Ende des 
Jahres vorgesehen. Der Gemeinderat 
vergab die Malerarbeiten einstimmig an 
die Firma Hartmann auf der Grundlage 
des Angebotes vom 18. Juni 2026.    
 
TOP  4
Stellungnahme zu laufenden Bau-
gesuchen

TOP  4.1
Info zum Abbruch des bestehenden 
Nettomarktes, Neubau eines Net-
tomarktes mit Werbeanlagen, Flst. 
667, 669, 393/1, 666, 668, 670, Er-
lenweg 3 und 5

Bauamtsleiter Rommel zeigte anhand 
eines Plans den geplanten Neubau des 
Lebensmitteldiscounters Netto und gab 
bekannt, dass im Bereich Kirchmoos ein 
weiteres Vorhaben unter der Bezeich-
nung „Wohnen am Zellersee“ realisiert 
werde.
Aus den Reihen des Gemeinderats ent-
wickelte sich eine lebhafte Diskussion 
nach dem zeitlichen Ablauf bezüglich 
der Ansiedlungen Rossmann, Edeka 
und Netto, einem möglichen Verbleib 
der Bäckerei Huber und der nicht sehr 
ansprechenden Ästhetik beim Netto-
Markt. Bürgermeister Krattenmacher 
antwortete, der genaue Zeitablauf sei 
noch nicht bekannt; ob die Bäckerei ver-
bleibe, sei ebenfalls noch offen.
 
TOP  4.2
Abbruch bestehender Scheune und 
Neubau eines Mehrfamilienhauses 
mit 18 Wohneinheiten sowie Hei-
zungsraum für Bestandshäuser, Flst. 
618/2, Wangener Straße 56

Bauamtsleiter Rommel stellte das Vor-
haben anhand einer Präsentation vor 
und beantwortete Fragen zur Erschlie-
ßung. Geplant ist der Abbruch eines 
ehemals landwirtschaftlichen Gebäudes 
auf Flurstück 618/2, Wangener Stra-
ße 56, in Kißlegg-Zaisenhofen und der 
Neubau eines dreigeschossigen Mehr-
familienhauses mit 18 Wohneinheiten 
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sowie eines Heizungsraums für die Be-
standshäuser. Die Gebäudehöhe des 
Neubaus beträgt 10,40 Meter und liegt 
damit unter dem Bestandsgebäude mit 
11,80 Metern; 22 Stellplätze sind vor-
gesehen. Das Grundstück liegt im unbe-
planten Innenbereich und beurteilt sich 
nach § 34 BauGB; Verwaltung und Bau-
rechtsbehörde sahen die Einfügungskri-
terien als erfüllt an.
Aus den Reihen des Gremiums wurde 
u.a. nach der Löschwasserversorgung 
und nach dem künftigen Radwegever-
lauf gefragt. Bauamtsleiter Rommel 
bestätigte, die Löschwasserversorgung 
sei gesichert; der Radweg werde östlich 
vorbeigeführt.
Der Gemeinderat erteilte das gemeind-
liche Einvernehmen zum Abbruch des 
bestehenden Hofgebäudes und zum 
Neubau des Mehrfamilienhauses mehr-
heitlich bei einer Enthaltung.   
 
TOP  5
Annahme von Spenden gem. § 78 
Abs. 4 GemO

Der Gemeinderat nahm die Spenden für 
die Sanierung des Bürgerhauses Löwen, 

für die Realschule Kißlegg und die Kiß-
legger Heimatstube dankend an.
 
TOP  6
Verschiedenes

Bürgermeister Krattenmacher infor-
mierte das Gremium, dass in den kom-
menden Wochen die Durchfahrt in Zai-
senhofen saniert und die Bushaltestelle 
barrierefrei und entlang der Straße neu 
gebaut werde. 
Anhand des vorliegenden Plans erläu-
terte er, dass bis auf wenige Tage eine 
Ampelregelung mit Einbahnverkehr ein-
gerichtet werde, sodass eine vollstän-
dige Sperrung der Straße nahezu ver-
mieden werden könne. Bauamtsleiter 
Rommel zeigte ergänzend einen wei-
teren Aushang sowie den zugehörigen 
Plan. Das Gremium nahm die Informa-
tionen zur Kenntnis.
 
TOP  7
Bekanntgaben mit den in nicht öf-
fentlicher Sitzung und von den Ort-
schaftsräten gefassten Beschlüsse

Es lagen keine Bekanntgaben vor.

TOP  8
Anfragen und Wünsche des Gemein-
derates

Aus den Reihen des Gremiums wurden 
verschiedene Themen angesprochen. Es 
wurde der Verkehr am Übergang Hort 
und Kindergarten in Richtung Park-
straße thematisiert; der dortige Gehweg 
sei unglücklich gelöst, und es wurde 
gebeten, dies zu prüfen. Bürgermeister 
Krattenmacher bestätigte, der Bereich 
Grundschulgelände – Emmelhofener 
Straße – Parkstraße sei nicht optimal 
gestaltet. Der geplante Umbau der Lin-
denbergstraße solle Fuß- und Radver-
kehr entzerren; das Thema werde mit 
den Eigentümern besprochen und in der 
August-Sitzung mit entsprechenden 
Überlegungen vorgestellt.
Es wurde nach dem weiteren Verbleib 
der Dauerkabinen und nach dem neuen 
Plateau im Strandbadbereich gefragt. 
Bürgermeister Krattenmacher antwor-
tete, dass alle Gebäude im Strandbad 
dringend sanierungsbedürftig seinen 
und es zudem Überlegungen gebe den 
Zugang zum See mehr zu öffnen. 
Zugleich müsse der Abmangel mög-

lichst geringgehalten werden. Hierzu 
gebe es erste Überlegungen, die derzeit 
von einem Planer erarbeitet werden. Die 
Pläne würden dem Gemeinderat noch 
vorgestellt. Das Plateau diene künftig 
möglichst ganzjährig als schöne Sitz- 
und Aufenthaltsgelegenheit und sei 
LEADER-gefördert. 
Auch werde noch ausprobiert, ob es die 
Seebühne als Veranstaltungsplattform 
ersetzen könne.
Weitere Themen waren die einfache Sa-
nierung der Kläranlagenstraße, die WC-
Situation in der Ortsmitte und die ge-
lungene Algenentfernung im Strandbad 
als Gemeinschaftsleistung. 
Aus den Reihen des Gremiums wurde 
zudem auf die Komplexität der Kinder-
gartenfinanzierung hingewiesen sowie 
berichtet, dass keine Saatkrähen mehr 
im Park zu sehen seien — Bürgermeister 
Krattenmacher erläuterte, diese zögen 
nach Abschluss der Brutzeit ab und hielt 
sich im Umland auf. 
Weitere Themen waren die Zukunft des 
Feneberg-Marktes, das schöne 35-jäh-
rige Jubiläum der Partnerschaft mit 
Fontanellato und ein Besuch einer Ple-
numssitzung im Landtag.

Geschlossene Schranke als Auftakt für 65 Ehejahre
KISSLEGG (ra) - Begonnen hat es mit 
einer geschlossenen Bahnschranke: 
Thea erblickt einen netten jungen 
Mann im vorbeifahrenden Zug und 
winkt ihm, er winkt freundlich zu-
rück. Abends dann treffen sich Thea 
und Walter Kullock dann zufällig im 
Kino Weiland. Das war der Auftakt 
für 65 gemeinsame Ehejahre mit 
zwei Kindern und fünf Enkel und 
Uhrenkel und ein arbeitsreiches Le-
ben.   
Dabei meinte es das Schicksal mit bei-
den erst mal nicht gut: Noch in jungen 
Jahren müssen beide aus Schlesien flie-
hen. Der Zufall will es, dass Kißlegg zur 

neuen Heimat wurde. Er arbeitete als 
Schreiner, zuletzt im Wolfegger Schloss, 
sie kümmerte sich um die Familie, war 
aber auch über 40 Jahre in der „Gallus-
Apotheke“ als Teil des Teams präsent, 
und wurde dadurch vielen Kißleggern 
vertraut. Erst vor wenigen Jahren zogen 
sie vom inzwischen zu großen Haus um 
in eine Wohnung auf der Becherhalde. 
Das haben sie „keinen Tag bereut“ stim-
men die zwei rüstigen Senioren auch 
hier überein. Jedenfalls, meinte Bürger-
meister Dieter Krattenmacher beim Be-
such, habe die geschlossene Schranke 
auch gute Seiten, zumindest wenn da-
raus 65 Ehejahre werden.

 Foto: Gemeinde Kißlegg

Nachrichten Termine

Hurra, endlich sind 
die Sommerferien da
KISSLEGG (ra) - Herrliches Badewetter 
und ganz viel Sonnenschein bedeu-
tet es ist Urlaubszeit. Das Kinder- 
und Familienzentrum bietet allen 
Kißlegger Familien, die zuhause ihre 
Ferien verbringen, eine kleine „Ur-
laubsbücherei“ an. 

Die Familien haben die Möglichkeit ver-
schiedene Spiele, Bücher und Ausflugs-
tipps für´s Allgäu kostenlos auszuleihen 
und somit spannende, aktive und fröh-
liche Tage in Kißlegg und Umgebung zu 
erleben. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Martina Dreher, Gemeindeverwaltung 
Kißlegg, Schlossstraße 5, 88353 Kißlegg, 
07563/936157 oder 
martina.scheich@kisslegg.de. 
Wir wünschen allen Familien eine wun-
derschöne Urlaubszeit.

Einladung zur Künst-
lerinnen-Führung 
Sonntag, 2. August, 14 Uhr
Neues Schloss

KISSLEGG (ra) - Die Kißlegger Künstle-
rin Anne Carnein führt durch die ak-
tuelle Ausstellung im Neuen Schloss 
und würdigt in einer Retrospektive 
ihre enge Verbundenheit mit der 
verstorbenen Künstlerfreundin Do-
rothea Schrade.

Zusätzlich wird Anne Carnein exklusiv, 
den neuen Katalog zur Ausstellung vor-
stellen und signieren. 
Es ist keine Anmeldung notwendig. 
Die Führung ist kostenlos.

Foto: Katalog zur Ausstellung, Gestaltung: 
www.eva-hocke.de
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Herz & Gemüt
Seniorenberatung
Susanne Mennig
07563/936156
susanne.mennig@kisslegg.de
Mo, Di, Fr, 8-12 Uhr

KiFaZ-Koordinatorin 
Ansprechpartnerin für
Familien/Erziehung 
Martina Scheich  07563/936157 
martina.scheich@kisslegg.de

Vereinsbüro
Herrenstraße 1
1. Vorsitzende Doris Kurzhagen
07563/18066-52
0176/62475208
bfb.kisslegg@t-online.de
www.bfb-kisslegg.de 
@bfb.kisslegg

Im Verein Bürger für Bürger e.V 
sind mehrere Initiativen organi-
siert:

Nachbarschaftshilfe
Kontakt G. Hüber
Sprechzeit im Kaplaneihaus
Herrenstraße 1 (Seiteneingang)
Di 8.30-10 Uhr & nach Vereinbarung
07563/18066-51
nbh.kisslegg@t-online.de

Cafe Vergissmeinnicht
Ein Angebot für Menschen mit 
Demenz
Mo 14-16.30 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus
Bahnhofstraße 6
Kontakt und Anmeldung
H. Kuon 07563/1269
A. Straub 07563/611 

Kostenlose Rentenberatung
Durch Peter Reischmann, Berater 
der Deutschen Rentenversicherung 
Bund, im Kaplaneihaus, Herren-
straße 1, 07563/1395

Freundeskreis Asyl Kißlegg
1. Vorsitzender P. Killat
www.freundeskreis-asyl-kisslegg.
com

Ambulante Hospizgruppe
Doris Dörrer,
Im Schönblick 12
07563/3957

Ein Seniorennetzwerk 
für Waltershofen
Unser Angebot:

• Betreuung und Hilfen im Alltag
• Essen auf Rädern
• Senioren-Taxi 
• Fahrten zur Tagespflege
• Spielenachmittag
• Hüttentreff
• Lieferservice
• Informationen, Fortbildungen, 
   Beratungen 
• Allgemeine Beratung in Pflege 
   und Betreuungsangelegenheiten

Sie erreichen uns unter
07563/9089-62 
info@gemeinsam-leben-in-waltershofen.de
https://gemeinsam-leben-in-waltershofen.de

Maßstab�1:250
09.07.2026Erstellt�von:
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Ausschreibung eines Grundstücks in der Becherhalde II

KISSLEGG (ra) - Die Gemeinde Kißlegg 
verkauft das Grundstück Flst.-Nr. 961 
mit 666 m² im Baugebiet „Becherhalde 
II“ für eine Mischnutzung aus Wohnen 
und Gewerbe. 
Möglich sind nicht störende Gewerbe-
betriebe, vornehmlich im Dienstleis-
tungsbereich oder ein Wohnen und 
Arbeiten unter einem Dach. Alleinige 
Homeoffice-Vereinbarungen mit dem 
Arbeitgeber sind hierfür nicht ausrei-
chend. Das Gebäude soll zweieinhalb-
geschossig mit Flachdach ausgeführt 
werden. Weitere baurechtlichen Vorga-
ben können im Bebauungsplan auf der 
Homepage der Gemeinde eingesehen 
werden:
 
h t tps : / /www.k i s s l egg .de / f i l ead-
m i n / D a t e i e n / We b s i t e / D a t e i e n /

G e m e i n d e i n f o - W i r t s c h a f t / G e -
meindeentwicklung/4._%C3%84nde-
rung_Becherhalde_II_Paul-Moser-
Stra%C3%9Fe_-_Planteil.pdf

ht tps : / /www.k i s s l egg .de / f i l ead-
m i n / D a t e i e n / We b s i t e / D a t e i e n /
G e m e i n d e i n f o - W i r t s c h a f t / G e -
meindeentwicklung/4._%C3%84nde-
rung_Becherhalde_II_Paul-Moser-
Stra%C3%9Fe_-_Textteil.pdf

Das Grundstück wird nach einem Bie-
terverfahren ausgewählt, bei dem u.a. 
die geplante Nutzung und der gebotene 
Kaufpreis gewertet werden. 
Der Basispreis liegt bei 300 Euro/m². Be-
werbungen sind bis zum 01.09.2026 bei 
der Gemeinde Kißlegg, Schlossstraße 5 
in 88353 Kißlegg schriftlich abzugeben. 

Amtliche Bekanntmachung 

Auskünfte erteilt
Ansprechpartner: 
Roland Kant, Finanzverwaltung,  
07563/936-130, 
Roland.Kant@Kisslegg.de
Auskünfte zur Bebaubarkeit erhalten 
Sie von unserem Bau– und Umweltamt, 
Manfred Rommel, 07563 / 936-133, E.M

    Foto: Gemeinde Kißlegg
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Aus den Schulen

Feierliche Abschlussfeier an der Realschule Kißlegg:        
76 Absolventinnen und Absolventen erhalten ihre Mittlere Reife
KISSLEGG (ra) - Am Freitagabend, den 
17. Juli, verabschiedete die Real-
schule Kißlegg im feierlichen Rah-
men 76 Schülerinnen und Schüler, 
die erfolgreich ihre Mittlere Reife 
bestanden haben.

 Eröffnet wurde die Feier von Lucia-
na Paulmichl, die mit ihrer eindrucks-
vollen Stimme die bis auf den letzten 
Platz gefüllte Mensa verzauberte. Die 
Ansprachen des Bürgermeisters Krat-

tenmacher, der Elternvertreterinnen 
Frau Langner und Frau Puszti sowie des 
Schulleiter Weishaupt, die persönliche 
und wertschätzende Worte und Wün-
sche für die Zukunft fanden, wurden 
souverän und charmant von Liya Scho-
rer und Luke Kappler anmoderiert. Im 
Anschluss an die Zeugnisausgabe ging 
der Abend feierlich in die Ansprache des 
Klassenlehrerteams über, das gemeinsa-
me Erinnerungen und Zukunftswünsche 
in ein „Spaßglas“ packten. Anschließend 

bedankten sich die Klassensprecherin-
nen und -sprecher mit herzlichen Wor-
ten und individuellen Geschenken bei 
ihren LehrerInnen, der Schulleitung, der 
Sekretärin und den Elternvertreterinnen 
und – vertretern. Besonders geehrt wur-
de Anika Fischer als Jahrgangsbeste mit 
dem Schnitt von 1,2. Janice Loritz und 
Lorena Bareth erhielten Auszeichnun-
gen für ihre herausragenden Leistun-
gen im Fach Französisch. Zudem wurde 
der SMV – Preis an Lea Rennert, Rosa 

Kiene, Eleonora Welte, Ronja Schilling, 
Franziska Huber und Luke Kappler für 
ihr außergewöhnliches Engagement als 
Klassensprecherin und Klassensprecher 
verliehen. Den offiziellen Abschluss der 
Feier gestalteten die Absolventinnen 
und Absolventen selbst: Mit einer ge-
meinsamen Gesangs- und Instrumen-
taldarbietung des Klassikers „An Tagen 
wie diesen“ unter der Leitung von Chris-
tian Hodrius sorgten sie für einen emo-
tionalen Ausklang des Abends.

10A: Anna Bareth (B), Samuel Bischofberger (B), Nadine Büchele (B), Benedikt Ralf Johannes Eckert, Emma Sophie Halder, Paulina Hengelbrock, Silas Höpperle (P), Magnus Freyr Juliusson, 
Aleyna Kather, Rosa Keine, Fiona Linea Gertrud Kimmerle, Elsa Komoni, Magdalena Josefine Motz, Luciana Paulmichl, Annabell Peschek, Felix Puszti, Nico Reischmann (B), Lea Rosalie Rennert, 
Jannek Maximilian Römer, Liya Felin Schorer (B), Amelie Maya Schroll, Elijah Späth, Runa Merilind Späth (P), Robin Stephan, Leo Trzeciok (P), Heidi Elisa Wandel (P), Marla Wolf (P)

10B: Marius Baldauf, Leonie Bühler (P), Anna-Sophie Bürger (P), Lena Marie Dentler (P), Emma Julie Marine Dunst, Max Fähndrich, Anika Elisabeth Fischer (P), Hans Fritsch, Armin Michael 
Gegenbauer, Xiana Alexis Hernandez-Almeida, Ledion Hoti, Florian Keller (P) , Stefan David Kiechle, Elias Sascha Laue, Moritz Müller, Yuna Maria Paoli, Mihael Perkovic (B), Timo Markus Ruf, 
Eric Salwetter (P), Ronja Mara Schilling (B), Simon Lukas Schuler, Vivian Stobbe, Phil Keanu Thomas, Eleonora Pia Welte (B), Vanessa Widmann (P), Kjell Wrana
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10C: Hans August Bareth, Lorena Bareth (P), Fabio Bernhard (B), Ida Pauline Bodenmüller, Ben Linus Bolkart, Lena Czaja (B), Maximiliane Celin Fimpel, Gabor Alexander Güthling, Leonard 
Hanelt, Franziska Luise Huber (B), Julius Huber, Greta Kalhorn, Lea Madeleine Kant (P), Luke Fynn Kappler (P), Mara Krug, Lea Krüger (B), Frederik Villads Langner, Janice Milena Loritz (P), 
Mailin Anna Neidhart, Florian Stephan (P), Luis Noah Störk, Lina Thieme, Malin Lara Wicker         Fotos (3): RS Kißlegg

Feierlicher Abschied an der Werkrealschule Kißlegg
KISSLEGG (ra) - Am Donnerstag, den 
16. Juli, verabschiedete die Werk-
realschule Kißlegg ihre Schülerinnen 
und Schüler der neunten und zehn-
ten Klassen im Rahmen stimmungs-
voller Abschlussfeiern in der Mensa 
des Schulzentrums.

 Die Absolventinnen und Absolventen 
hatten ein abwechslungsreiches Pro-

gramm vorbereitet, das die zahlreichen 
Gäste bestens unterhielt. 
Musikalische Beiträge unter der Leitung 
von Musiklehrerin Tanja Reikowski, ein 
amüsantes Kinderfotoquiz sowie ein 
festlicher Walzer sorgten für viele schö-
ne Momente und eine fröhliche Atmo-
sphäre. 
Besonders die kreativen Fotopräsenta-
tionen ließen die gemeinsame Schulzeit 

noch einmal Revue passieren und erin-
nerten an viele unvergessliche Erlebnis-
se, die die Klassen in den vergangenen 
Jahren miteinander teilen durften. 
Der feierliche Höhepunkt des Abends 
war die Zeugnisübergabe. Gemeinsam 
mit den jeweiligen Klassenlehrerinnen 
Frau Welte und Frau Insam überreichte 
Herr Rektor Mendler den Absolventin-
nen und Absolventen ihre Abschluss-

zeugnisse und würdigte ihre Leistungen 
während der vergangenen Schuljahre. 
Insgesamt erhielten 45 Schülerinnen 
und Schüler ihren Schulabschluss. 
Davon wurden 25 Hauptschulab-
schlusszeugnisse und 20 Werkrealschul-
abschlusszeugnisse verliehen. 
Mit den besten Wünschen für ihren 
weiteren Lebensweg endete eine rund-
um gelungene Abschlussfeier.

Klasse 9:
Preise: Raphael Friese, Philian Hendler, Felix Lörke, Simon Mader, Justin Wellington
Belobigungen: Nicoleta Balteanu, Anna Hagelmüller, Lisa Hussein, Lela Perkovic´, Jon Fischer, Marvin Kiechle, Nils Kimmerle, Armin Neher, Daljan Taha Omar Osman 
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Klasse 10:
Preis: Ranim Khalouf, Mara Kopf, Carla Riedesser, Mira Stützenberger
Belobigungen: Korbinian Hepp, Roman Hretskykh, Rima Khalouf, Emma Sonntag, Alina Steiner, Sarah Widmann.                     Fotos: WRS Kißlegg

Abschlussfeier der Neuntklässler am SBBZ Lernen in Kißlegg
KISSLEGG (ra) - Am Freitag, den 17. 
Juli, verabschiedete die Schulge-
meinschaft des SBBZ Lernen die 
diesjährigen Schulabgänger. Tradi-
tionell greift die Religionslehrerin 
Frau Grüner in einem religiösen Im-
puls ein für die Schüler bedeutsames 
Thema auf.

Der diesjährige religiöse Impuls stand 
unter dem Leitgedanken: Gemeinsam 
haben wir unseren Weg hier geschafft 
– wir haben Spuren hinterlassen und 
gehen nun weiter. Zu Beginn durften 
die Abschlussschülerinnen und der Ab-
schlussschüler auf einem von den Mit-
schülerinnen und Mitschülern selbst 
gebauten Holz-Parcours erfahren, wie 
viel leichter ein Weg wird, wenn man 
ihn gemeinsam geht. 
Die Religionslehrerin Frau Grüner 
wünschte ihnen dabei viele spürbare 
Wegbegleiter, die ihnen Halt und Orien-
tierung schenken – sichtbar oder un-
sichtbar –, denn Gott geht jeden Weg 
mit. Bevor die Abschlussschüler direkt 
vor dem Schuleingang ihre eigenen 
Fußabdrücke mit Kreidespray aufsprüh-
ten, erhielten sie von allen Schülerinnen 
und Schülern der Schule gute Wünsche 
und Dankesworte – liebevoll gestaltet 
auf einem Fußabdruck aus Papier Der 
gesamte Impuls war getragen von der 
Zusage: Meine Spuren sind wertvoll – 
und ich werde neue Spuren setzen, be-
gleitet von Gott.  

Die Schulabgänger ehrhielten außer-
dem persönliche Glückwünsche von der 
Rektorin, der Vorsitzenden des Freun-
deskreis der Förderschule e.V. und dem 
Klassenleitungsteam. 
Das anschließende gemütliche Beisam-
mensein mit den Abgängern, den Eltern 
und dem Kollegium ließ die Abschluss-
feier ausklingen. Das Buffet mit kuli-
narischen Highlights, das die Feier be-
gleitete, wurde von den verschiedenen 
Klassen vorbereitet. Die Entlass-Schü-
lerinnen und Entlass-Schüler können 
zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
Jugendliche mit einem sonderpädago-
gischen Förderbedarf erhalten 

von der Agentur für Arbeit besondere 
Unterstützung beim Übergang ins Be-
rufsleben.
Einige Schulabgänger holen im Rahmen 
des Ausbildungsvorbereitungsjahr (AV) 
den Hauptschulabschluss nach und be-
reiten sich so auf eine Berufsausbildung 
oder eine berufliche Tätigkeit vor. Ande-
ren stehen z. B. im Berufsbildungswerk 
„Adolf Aich“ in Ravensburg, in dem sie 
auch die Sonderberufsfachschule besu-
chen können, viele verschiedene Berufe 
offen. Die Prüfungen dort werden wie 
bei allen Auszubildenden von der Indus-
trie und Handelskammer abgenommen. 
Unter den bisherigen Schulabgängern 

befinden sich Fachverkäufer, Fach-
lageristen, Zimmerer, Maurer, Maler, 
Beiköche, Fachpraktikerinnen in Haus-
wirtschaft, Fachkräfte im Gastgewerbe 
und Gartenbaufachwerker. Es gibt somit 
ein breites Feld an Einstiegsmöglich-
keiten, um nach der Schulzeit am SBBZ 
Lernen in Kißlegg ins Berufsleben zu 
starten. Der Leitgedanke der Abschluss-
feier verdeutlichte somit nicht nur die 
gemeinsamen Erlebnisse und Werte der 
Schulgemeinschaft, sondern auch die 
vielfältigen Wege, die den Absolventin-
nen und Absolventen nach dem Schul-
abschluss offenstehen. Mit Rückhalt aus 
Schule, Familie und Förderinsitutionen 
setzen die jungen Menschen auch wei-
terhin ihre persönlichen Spuren fort.

Fotos: SBBZ Kißlegg
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Aus der Grundschule: Kißlegger Kinder im All

KISSLEGG (ra) - Wie ist eigentlich 
unser Planetensystem entstanden? 
Gibt es Leben im All? Die Antwort 
gaben die 46 Kinder der Musical-
AG der Grundschule Kißlegg aus den 
Klassen 2, 3 und 4. Sie nahmen das 
Publikum am 08. und 09. Juli mit auf 
eine rockige Reise durch die Galaxie. 

Das Musical „Leben im All“ von Gerhard 
A. Meyer wurde in der Kißlegger Mensa 
zwei Mal vor „vollem Haus“ aufgeführt. 
Die Leitung der Musical-AG hatte Ulrike 
Killat von der GWRS Kißlegg. Es wur-
de fast ein Jahr lang geprobt. Mit im 
„Weltall-Boot“ unerlässlich: Fiona Höß 
und Karina Pfender aus dem Kißlegger 
Kollegium für Requisitenherstellung, 
Koordination hinter der Bühne und 
Choreographie, sehr hilfsbereite Eltern 
mit genialen Schneiderkenntnissen für 
die großartigen Kostüme und tollen 
Schminktechniken und noch viele ande-
re Helferdienste, der geniale Tonmeister 

Stefan Mößle und viele ehemalige be-
geisterte Musicalsängerinnen und -sän-
ger und deren Freundinnen, so dass am 
Ende ein riesiges, tolles Team dieses 
wunderschöne Musical als großes Ge-
meinschaftswerk auf die Bühne brachte. 
Da waren freche Sternschnuppen, ein 
unheimliches Schwarzes Loch, der blitz-
schnelle Komet XXL, die heiße Sonne 
und unsere Planeten Merkur, Venus, 
Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Nep-
tun und der kleine Pluto auf der Bühne. 
Dazu kamen noch ein kleiner Stern, der 
wirklich uralte Opa Galaxos (10 Milliar-
den Jahre alt!), ein neugieriges Kind, sei-
ne abenteuerlustige Oma und ein Astro-
naut – sie alle erzählten dem Publikum 
mit viel Musik, wie Oma und Enkelkind 
eine Zeitreise ins Weltall unternehmen 
und dort spannende Abenteuer erle-
ben. Mit dem Blick in den nächtlichen 
Sternenhimmel beginnt die Geschich-
te. „Wie kommen die Sterne da alle an 
den Himmel, Oma?“ – Ja, darauf eine 

schnelle Antwort zu geben, ist nicht so 
einfach! Also unternehmen beide die 
besagte, durchaus gefährliche Zeitreise 
und sind mit Hilfe eines fähigen Astro-
nauten ratzfatz dort „oben“. Die jungen 
Musicaldarstellerinnen und -darsteller 
singen auch gleich ihr erstes Lied „Leben 
im All ist heftig und prall.“ Das Schwar-
ze Loch ist eine ständige Gefahr für alle, 
die Sternschnuppen ärgern gerne jeden, 
das alles ist jedoch kurz vergessen, denn 
Opa Galaxos erlischt und das macht alle 
sehr traurig. 
Es tauchen viele Fragen auf: Wer be-
kommt nun etwas vom Erbe von Opa 
Galaxos? Wer bekommt nichts davon 
ab und warum nicht? Der Blick in die 
Kristallkugel (das Erbe für den kleinen, 
unterschätzten Pluto), in der die Zu-
kunft sichtbar wird, zeigt: die Planeten 
dürfen um die Sonne kreisen, was na-
türlich gleich ausprobiert wird. Danach 
sehen alle eine andere seltsame Vision 
und Pluto sagt: „Auf der Erde werden 

in Milliarden von Jahren ganz komische 
kleine Wesen herumlaufen, unglaublich 
winzig, mit zwei Beinen, und man wird 
sie Menschen nennen!“ 
Für diese Menschen werden dann die 
bekannten Sternbilder an den Himmel 
„gemalt“, z.B. „Kleiner Bär und großer 
Bär“, damit die „armen kleinen Wesen“ 
ihre Freude daran haben und sie natür-
lich auch bewundern. 
Außerdem werden im Musical die Freu-
den und Nöte der verschiedensten 
All-Bewohner gezeigt und vor allem: 
Freundschaft, Zusammenhalt, Mut und 
gute Wünsche. 
Am Ende wird nämlich alles, alles gut! 
Die Kinder der Musical-AG haben den 
Mut bewiesen, auf der Bühne zu ste-
hen, zu singen, zu tanzen und gemein-
sam etwas zu erschaffen, das allen eine 
große Freude gemacht hat und für das 
sie den verdienten Applaus bekommen 
haben. 
Hut ab!

Kinder/Jugend/Familien und Senioren

Aus dem Verein Bürger für Bürger: Geistig fit im Alter
KISSLEGG (ra) - Zum wiederholten 
Male war Siegbert Schlor aus Wan-
gen als Referent beim Teamnach-
mittag der Organisierten Nachbar-
schaftshilfe im Verein Bürger für 
Bürger in Kißlegg zu Gast.

Dieses Mal ging es um die Frage, wie 
man sich im Alter geistig fit halten kann 
und wie wichtig dabei Beweglichkeit, 
soziale Kontakte, neue Situationen und 
Neugierde sind. 

Mit einer Fülle von Aufgaben wurde 
„Gripsgymnastik“ ganz konkret in die 
Tat umgesetzt und motivierte die Hel-
ferinnen und Helfer zum Mitmachen. 
Nach der Kaffeepause wurde das Thema 
„Künstliche Intelligenz – nützlich auch 
für den Alltag älterer Menschen?“ kurz 
als mögliches weiteres Themenfeld vor-
gestellt und wird sicher in Zukunft als 
gesonderte Fortbildung angeboten und 
vertieft werden. 
Die Einsatzleiterinnen Gaby Hüber und 

Rita Kohler gaben noch zahlreiche In-
formationen weiter. 
Auch der Stand auf dem Flohmarkt 
beim diesjährigen Straßenfest, die Prä-
sentation des Vereins bei der Begehung 
des „Löwen“ und die Teilnahme beim 
Radelevent der Volksbank Allgäu-Ober-
schwaben wurden angesprochen.
Rechts im Bild: Einsatzleiterin Gaby Hüber bedankt 
sich bei Referent Siegbert Schlor mit einem Eis-
gutschein.

Sommerpause  
im Cafe    
Vergissmeinnicht 

KISSLEGG (ra) - Während der Schulfe-
rien (30.7.26 – 12.9.26) findet keine 
Betreuung im Cafe Vergissmeinnicht 
statt. 
Gestartet wird wieder mit gemeinsamen 
Singen, Kaffeetrinken, Spiel und Bewe-

gung am Montag, den 14.September 
im Evangelischen Gemeindehaus in der 
Bahnhofstr.6. Bei Interesse kann bei der 
Leiterin dieses Angebotes, 
Heidemarie Kuon, unter 07563/1269 
Kontakt aufgenommen werden.
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Der Kindergarten Schellenberg feierte mal ein anderes Sommerfest

KISSLEGG (ra) - Unter dem Thema 
Kunst haben wir uns Anfang des Kin-
dergartenjahres mit unseren Kindern 
auf den Weg gemacht. Viele Ideen 
waren bei der Planung in unseren 
Köpfen. So entstand auch die Idee, 
am Ende des Jahres das Sommerfest 
mit einer Vernissage für die Öffent-
lichkeit zu verknüpfen.Gemeinsam 
mit den Kindern wurde Monat für 
Monat entschieden was, in welcher 
Gruppe, gemacht wird.  

Wir (das Fachpersonal) waren dafür ver-
antwortlich, dass alle Bereiche abge-
deckt sind, so sind deshalb auch häufig 
vergängliche Kunstwerke entstanden 
(Kochen, Backen, Bilder im Schnee und 
vieles mehr)Trotz allem konnten wir an 
unserer Vernissage viele Einblicke in 
unsere Arbeit geben. Die Kinder fieber-
ten schon lange mit, denn es war ihre 
Arbeit-ihr Schaffen, was an diesem Tag 
für die Eltern, Verwandten und sogar für 
„Fremde“ ausgestellt wurde. Mit sehr 
viel Stolz präsentierten die Kinder die 
verschiedenen Kunsträume und beka-
men dafür von allen Seiten wahnsinnig 
viel Wertschätzung. Danke dafür. Genau 
dies wollten wir Erwachsene damit er-
reichen-das Geschaffte der Kinder in das 
richtige Licht zu rücken. Es ist eben nicht 
nur eine Kritzelei, sondern es steckt eine 
Idee dahinter, ein Weg welcher zu einem 
Ziel führt. Wir wissen alle, dass es immer 
im Sinne des Betrachters steht, ob etwas 
schön, gut oder superschön ist. Daher 
ist es nie ein Fehler den Sinn auch mal 
neu einzustellen und aus einem ande-
ren Blickwickel-gerade auch die Arbeit 
der Kindergartenkinder-zu betrachten.

Während des ganzen Jahres sind so viele 
schöne Dinge, Gegebenheiten, Gedich-
te und Lieder entstanden und die Kin-
der sind daran so sehr gewachsen. Alle 
gemeinsam stellten wir ganz bewusst 
fest-der Alltag ist eine große Kunst. Wir 
möchten hier und heute Danke sagen 
an: Allen Kindern für ihr tägliches Kom-

men, Werkeln, Ideen reingeben, Spaß 
haben -einfach dass ihr da seid. An un-
sere Elternschaft, welche uns immer tat-
kräftig unterstützt, selbst wenn wir ein 
Kunstraum mit Ton erschaffen, indem 
die Kleider wirklich schmutzig wurden. 
Und natürlich an die Gemeinde und den 
Gemeinderat die unser Tun in den Kin-

dertagestätten immer sehr unterstützt, 
allen voran Herr Krattenmacher-der die 
etwas andere Vernissage und unsre täg-
liche Arbeit ebenfalls sehr wertschätzt. 
Ein herzliches Vergelts Gott! Und nun 
schöne Ferien, welche mit vielen kunst-
vollen Momenten gefüllt sind. Das Team 
vom Schellenberg

� Vernissage�im�Kindergarten�
Schellenberg�

                Fotos: Kindergarten Schellenberg 

Baustellen/Umleitungen

Bachquerung in Waltershofen bald fertig
WALTERSHOFEN (ra) - Das trockene 
Wetter hat auch seine guten Seiten: 
Die Erneuerung und der Ausbau des 
Sigrazhofer Bachs läuft planmäßig 
und peilt das Bauende Mitte August 
an. 

Für über eine halbe Millionen Euro wer-
den dort die alten schadhaften Rohre 
gegen größere ausgetauscht. 
Bei künftigen Hochwasserereignissen 
dürften dann die Anwohner hier sicher 
sein. Für ungute Überraschungen sorgte 
allerdings der teilweise schlechte Bau-
grund. 
Die Gemeinde dankt den Anwohnern für 
Ihre Unterstützung und den vorüberge-
henden Verzicht auf ihre Gärten und 
Zufahrten.          Fotos: Gemeinde Kißlegg

Aus den Kindergärten 
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Nachrichten

47 Gruppen stellen sich erfolgreich der Leistungsprüfung –  Ein Rekord zum Abschied
KISSLEGG (ra) - Der 11. Juli 2026 wird 
den Feuerwehren im  Landkreis  Ra-
vensburg  in mehrfacher  Hinsicht  in  
Erinnerung bleiben.  

Mit insgesamt 47 Gruppen verzeichnete 
die Abnahme der Feuerwehr-Leistungs-
abzeichen in Kißlegg einen Teilnehmer-
rekord. Gleichzeitig endete mit der Ver-
anstaltung die jahrelange Tätigkeit von 
Oberbrandmeister Reinhold Evers als 
Obmann der Schiedsrichter. Eigentlich 
sollte die Leistungsabnahme rund um 
das Feuerwehrhaus in Kißlegg stattfin-
den. Aufgrund kurzfristiger Änderun-
gen  wurde das gesamte Abnahme- und  
Festgelände jedoch in den Bauhof nach 
Zaisenhofen verlegt. Dank der hervor-
ragenden Unterstützung durch die Ge-
meinde konnte die Veranstaltung dort 
reibungslos durchgeführt werden. 

Ab 7.30 Uhr traten die  ruppen im  
20-Minuten-Takt auf zwei Bahnen zu  
ihren Leistungsübungen an. Bei bes-
tem  Wetter stellten sie ihr Können, ihre 
Teamarbeit und ihre sichere Beherr-
schung der standardisierten Einsatzab-
läufe unter Beweis. Fast alle Gruppen 
meisterten ihre Prüfungen auf Anhieb.  
Lediglich eine Gruppe musste aufgrund  
einer Zeitüberschreitung einige  Tage 
später erneut antreten und erhielt an-
schließend ebenfalls ihr Leistungsab-
zeichen. 

Für Reinhold Evers war dieser Rekordtag 
zugleich der Abschluss einer langen und 
prägenden Aufgabe. Seit 2006 gehört er 
dem ca. 25köpfigen Team der Schieds-
richter an und ist ebenso lange dessen  
Obmann. Somit ist er seit 20 Jahren für 
die Organisation und Durchführung  der 
Leistungsabzeichen im Landkreis Ra-
vensburg verantwortlich. In dieser Zeit 
verantwortete er 34 Leistungsabnah-
men, auch in den Nachbarlandkreisen. 
Nach den Ehrenkommandanten Gün-
ther Aschenbrenner und Walter Kuon  
war Reinhold Evers der dritte Obmann  
in Folge aus der Feuerwehr Kißlegg. 

Dass ausgerechnet seine letzte Veran-
staltung die größte der Landkreisge-
schichte wurde, hätte passender kaum 
sein können. Über 350 Feuerwehran-
gehörige in 47 Gruppen traten zur Ab-
nahme an, davon erlangten 30 Gruppen 
Bronze, 12 Gruppen errangen Silber und 
5 Gruppen bestanden die höchste Stufe 
in Gold. 

Mit seinem Eintritt in den Ruhestand 
übergibt Reinhold Evers die Verant-
wortung an Stefan Sprenger, Haupt-
brandmeister in der Freiwilligen Feuer-
wehr  Grünkraut. Für seine 20jährigen 
Verdienste zeichnete Kreisbrandmeister 

Oliver Surbeck ihn mit der Feuerwehr-
enmedaille des Landes Baden-Würt-
temberg in Silber aus. 
Bürgermeister Dieter Krattenmacher 
dankte ihm im Namen der Gemeinde  
für sein außergewöhnliches Engage-
ment und seinen langjährigen Einsatz. 

Die Freiwillige Feuerwehr Kißlegg be-
dankt sich herzlich bei der Belegschaft  
des Bauhofs und dessen Leiter Uwe 
Minsch. Neben dem Außengelände wur-
den kurzfristig auch die Fahrzeughalle 
für die Bewirtung sowie die Malerwerk-
statt für die schriftlichen Prüfungen 
freigeräumt und zur Verfügung gestellt. 
Ohne diese Unterstützung wäre die 
Durchführung der Veranstaltung nicht 
in dieser Qualität möglich gewesen. 

Ein weiterer Dank gilt den zahlreichen  
Besucherinnen und Besuchern aus Kiß-
legg und den Heimatgemeinden der an-
getretenen Leistungsgruppen, die den 
Weg nach Zaisenhofen gefunden haben. 
Sie erlebten eindrucksvoll, wie viel Dis-
ziplin, Ausbildung und Teamgeist hinter  
den Feuerwehr-Leistungsabzeichen ste-
hen. 

Info Leistungsabzeichen 

Das  Feuerwehr-Leistungsabzeichen 
Baden-Württemberg ist eine freiwillige  
Leistungsprüfung, die der Förderung  
der feuerwehrtechnischen Ausbildung  
dient. Es soll sicherstellen, dass Feuer-
wehrangehörige ihre Kenntnisse und  
Fertigkeiten regelmäßig trainieren und  
als Gruppe sicher zusammenarbeiten 
können. Im Mittelpunkt stehen dabei 
nicht der Wettkampf, sondern die Ein-
satzbereitschaft, Teamarbeit und das  
Beherrschen standardisierter Einsatz-
abläufe. Hierfür investieren die Leis-
tungsgruppen mehrere Wochen und 
Wochenenden in die Vorbereitung. 

Es wird in drei Kategorien verliehen: 

Bronze – Grundlegende Einsatzabläufe, 
insbesondere Brandbekämpfung und 
Menschenrettung. Schwerpunkt  liegt 
auf dem sicheren Beherrschen der  Feu-
erwehr-Dienstvorschriften und der Zu-
sammenarbeit als Löschgruppe.  

Silber – Erweiterte Einsatzszenarien  
mit höheren taktischen Anforderungen  
und zusätzlichen Aufgaben in techni-
scher Hilfe, die ein vertieftes Verständ-
nis der Abläufe verlangen.  

Gold – Die höchste setzt die vorheri-
gen  Stufen voraus und umfasst eine 
anspruchsvolle Einsatzübung sowie 
umfangreiche  theoretische Kenntnisse  
und feuerwehrtechnisches Fachwissen. 

v.l.: Reinhold Evers (FF Kißlegg), Lisa Pfleghar & Oliver Surbeck (LKR Ravensburg)

Überreichung der Leistungsabzeichen im Hof des kißlegger Bauhofs

Leistungsgruppe der FF Ebenweiler.                             Fotos (3): Freiwillige Feuerwehr Kißlegg
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Kißlegg Kultur

Kißlegger Open- Air
KISSLEGG (ra)- Wer im Sommer ge-
meinsam mit anderen einen unter-
haltsamen Abend erleben will, der 
sollte das Sommerabend Open-
Air-Kino in Kißlegg nicht verpas-
sen. Jedes Jahr verwandelt sich der 
Schlossplatz vor dem Neuen Schloss 
Kißlegg in ein Open-Air-Kino. Auf 
einer großformatigen Leinwand wer-
den in diesem Jahr an fünf Abenden 
amüsante, bekannte und auch weni-
ger bekannte Filme gezeigt. 
 
Do | 06. August | 21 Uhr  
Liebesbriefe aus Nizza 
François (André Dussollier) und An-
nie (Sabine Azéma) sind seit mehreren 
Jahrzehnten verheiratet. Nichts könnte 
ihre Liebe jetzt noch erschüttern – bis 
François auf dem Dachboden uralte, an 
seine Frau gerichtete Liebesbriefe eines 
anderen findet! Die wortreichen Ergüsse 
bringen ihn völlig aus der Fassung, sie 
hat ihn während ihrer Ehe vor 40 Jah-
ren betrogen und er wusste von all dem 
nichts. 
Bei seiner Frau erzeugen die Briefe ak-
tuell vielleicht noch ein müdes Lächeln. 
In seiner Eifersucht an den Nebenbuhler 
von vor 40 Jahren beschließt François, 
all seine früheren Kontakte beim Mili-
tär spielen zu lassen, um Boris (Thierry 
Lhermitte) ausfindig zu machen. Ge-
meinsam mit Annie reist François nach 
Nizza an die Côte d’Azur, nichts weni-
ger als Rache steht auf dem Programm. 
Während Boris das Paar nett begrüßt 
und sie zum Nacktbaden einlädt, ver-
rennt sich François zunehmend in seiner 
Rache. Und Annie? Die genießt den Aus-
flug in die Vergangenheit und das plötz-

liche Aufflammen der Leidenschaft, ob 
nun mit François oder mit Boris. Steht 
die Ehe von François und Annie damit 
am Ende? 
 
Do | 13. August | 21 Uhr  
Zweigstelle 
Resi (Sarah Mahita) und ihre drei Freun-
de haben schon genug Sorgen, als sie 
auf dem Weg in die Alpen in einen töd-
lichen Unfall verwickelt werden. 
Plötzlich finden sie sich in einer bayeri-
schen Jenseits-Behörde wieder, die nun 
über ihr weiteres Schicksal entscheiden 
soll. Ob Elysium, Fegefeuer oder Wieder-
geburt – theoretisch steht ihnen alles 
offen. 
Doch als deutlich wird, dass keiner von 
ihnen zu Lebzeiten an irgendetwas ge-
glaubt hat, stellt sich eine alles ent-
scheidende Frage: Was geschieht ei-

gentlich mit Menschen, die von absolut 
gar nichts Religiösem oder zumindest 
Spirituellem überzeugt waren? 
 
Do | 20. August | 21 Uhr  
Jubiläumsfilm „Kißlegg im  Allgäu – 
Menschen, Macher und Visionen“. 
In dem 80-minütigen Dokumentarfilm 
von Paddy Schmitt ist der Titel Pro-
gramm. 
Zu Beginn der Beauftragung der Ge-
meinde Kißlegg fiel nach einigen Be-
sprechungen auf, dass es schier un-
möglich ist, alle Gemeindebezogenen 
Themen, Events, Vereine und Geschich-
ten unter einen Hut zu bekommen.   
Letztendlich bekam der Filmemacher 
das Vertrauen und den Freifahrtschein 
vom Bürgermeister „Sie machen da 
schon das Richtige“. 
Und so verließ sich Schmitt auf seine 

inzwischen fast 20-jährige Berufserfah-
rung sowie den Mut zu Neuem und 
folgte seiner eigenen Idee. Ihn inspirier-
ten schon immer Menschen, die etwas 
bewegen, die nicht meckern, sondern 
handeln. Persönlichkeiten, die für etwas 
brennen, aber deshalb nicht im Fokus 
und der Öffentlichkeit stehen müssen. 
Die vielmehr ihr Tun aus der Passion und 
der vollen Überzeugung herausmachen. 
Kurz gesagt: Menschen, die visionär 
denken und aktiv werden. Und davon 
gibt es in Kißlegg tatsächlich jede Men-
ge. 
Über ein Jahr begleitete Paddy Schmitt 
diverse Charaktere (Einzelpersonen, eh-
renamtliche Helfer, Vereine, freie Grup-
pierungen, Künstler, Unternehmer). 
Doch nicht nur die Kißlegger Bürger 
finden sich hier wieder, auch die un-
glaublich schöne und beeindruckende 
Landschaft und Umgebung wird immer 
wieder durch atemberaubende Stim-
mungsbilder dramaturgisch geschickt 
implementiert.  
Für Paddy Schmitt war dieses Projekt 
eine Herzenssache - etwas ganz Beson-
deres. Genau das spiegelt auch der Film 
wider. Ein Werk, das von Kißlegger für 
Kißlegger ist und vor allem Freude beim 
Anschauen bereiten soll - aber auch 
zum Nachdenken anregen darf.  
 
Der Eintritt ist frei.  
Die Veranstaltungen finden nur bei gu-
tem Wetter statt. 
Getränke und Snacks werden zum Ver-
kauf angeboten. 
Weitere Infos unter: 
www.kisslegg.de  
oder unter: 07563/936-142 

            Foto: Gemeinde Kißlegg

Kißlegg Wettbewerb geht in die nächste  Runde

KISSLEGG (ra) - Auch dieses Jahr sind 
alle Kißlegger wieder aufgerufen am 
Fotowettbewerb teilzunehmen. 

Bei unserem Wettbewerb ist es allen 
Kißlegger, Immenrieder und Waltersho-
fer Einwohner möglich, sich mit einem 

digitalen Foto (Auflösung mind. 2 MB) 
zu bewerben. 
Voraussetzung ist, dass Sie in der Ge-
meinde Kißlegg gemeldet sind. Pro Ein-
wohner kann nur ein Bild eingereicht 
werden. 
Die Fotos müssen in der Gemeinde Kiß-
legg aufgenommen worden sein und bis 
zum 30.09.2026 an die E-Mail-Adres-
se wettbewerb@kisslegg.de geschickt 
werden (es werden keine USB-Sticks 
und Speicherkarten angenommen). 
Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne 
unter 07563/936-144.  

Der Wettbewerb orientiert sich an 
drei Themenkategorien: 

Moore rund um Kißlegg 
Vielfalt und Bedeutung unserer Moor-
landschaften - Detailaufnahme, Pano-
rama, kreative Perspektive  

Menschen & Emotionen 
Freunde, Spannung, Verbundenheit  
 
Stimmungsvolle Momente 
Momente aus dem Kißlegger Leben, 
Brauchtum, Feste.   

Ein Kuratorium wird im Herbst eine Vor-
auswahl treffen. 

Die Fotos werden anschließend am 
Weihnachtsmarkt ausgestellt sein, dort 
können Sie entscheiden und ihren Favo-
riten wählen. 

Genauere Informationen werden Sie 
laufend über den „Kißlegger“ erhalten. 

Beginnen Sie jetzt, die schönsten und 
interessantesten Bilder unserer Kiß-
legger Heimat zu knipsen.  
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Die Kißlegger Mittwochführungen im August
„Immer wieder mittwochs - unterhaltsam durch den Sommer“.

KISSLEGG (ra) - Für August 2026 hat sich die Gemeinde Kißlegg wieder ein ganz 
besonderes Programm ausgedacht. An vier Terminen werden wieder kurzweilige 
Themenführungen für interessierte Gäste und Bürger angeboten. Diese abwechs-
lungsreichen Veranstaltungen sollen Neugierde auf die Heimat wecken und unseren 
Gästen die Möglichkeit geben, Kißlegg kennenzulernen. Abwechslungsreich wird in 
die Geschichte, aber auch in aktuelle Bereiche eingetaucht. 

Gestartet wird am Mittwoch, den 05. August um 19 Uhr 
mit der Führung „Memento Mori“.
Die Barockkirche St. Gallus und Ulrich weist eine große Zahl von Bildern zur Passion 
und zum Sterben Jesu auf. Eine Besonderheit der Kirche sind die „Heiligen Leiber“, 
Reliquien die in den Seitenaltären ausgestellt sind. (lateinisch: reliquiae, „Zurückge-
lassenes - Überbleibsel“). In der Barockzeit erlebte die Verehrung der Überreste von 
Heiligen einen prunkvollen Höhepunkt. Als zentrales Element der Gegenreformation 
dienten sie dazu, die katholische Glaubenslehre und die Existenz der Heiligen sicht-
bar zu machen. Treffpunkt: St. Gallus und Ulrich Kirche. Eintritt: 7 Euro 
 

Am Mittwoch, den 12. August um 19 Uhr geht es weiter 
mit der Führung „Hintergründe im Barock“.
Literarisch durch das Neue Schloss Kißlegg Viel wird geschrieben, gelesen und ver-
gessen. Diese etwas andere Führung durch das Neue Schloss Kißlegg zielt darauf ab, 
dass informative Texte und Beschreibungen nicht vergessen werden. Dabei stehen 
Ausschnitte aus dem Buch „Lust auf Barock“ Himmel trifft Erde in Oberschwaben 
von Manfred Thierer im Vordergrund. Zusätzlich dürfen die Sinne nicht zu kurz 
kommen. Woher kommt der Ausdruck gut betucht oder was hat Barock mit der Fas-
net zu tun? Welche Farben durfte welcher Stand tragen? So gibt es viele spannende 
Details aus der Barockzeit, zu erfahren.

Diese Führung wird auch im Rahmen der Barockwoche am Samstag den 15. 
August um 19 Uhr angeboten. Treffpunkt: Neues Schloss – großes Tor. Ein-
tritt: 7 Euro

Nächster Termin ist der 19. August, dieses Mal um 18 Uhr. Kinderführung 
„Mit dem Kammerdiener „Joseph“ durch das Neue Schloss“
Was würde Gräfin Marie von Waldburg-Zeil-Wurzach ohne ihren treuen Diener Jo-
seph machen. Das große Neue Schloss muss wieder einmal aufgeräumt und geputzt 
werden. Endlich soll Staub gewischt, das Silber geputzt und das „Kleine Kabinett“ 
für die Herrschaft hergerichtet werden. 
Aber wer soll das alles machen? Marie beauftrag Joseph, er solle Personal zu diesem 
Zweck einstellen. Deshalb werden alle interessierten Kinder ab 5 Jahren aufgefor-
dert beim Aufräumen mitzuhelfen. Dabei lernen sie ganz nebenbei das Neue Schloss 
von einer anderen Seite kennen. 
Treffpunkt: Neues Schloss – großes Tor. Eintritt: 7 Euro 

Zu guter Letzt gibt es ein besonderes Schmankerl. Am 26. August, um 19 Uhr wird 
zu einer Führung mit Anne Carnein durch die diesjährige Kunstausstellung „Ein 
Blumenjahr“ in das Neue Schloss eingeladen. Ein BLUMENJAHR ist eine Hommage 
an die Natur – und an die gewachsene künstlerische Freundschaft von Dorothea 
Schrade und Anne Carnein.
Treffpunkt: Neues Schloss – großes Tor. Eintritt: 7 Euro  

Anmeldung 
Für alle Veranstaltungen: 

Wir starten mit der Überarbeitung des Gästemagazins 2027
Eintragungswünsche und 
Neueinträge sind möglich

KISSLEGG (ra) - Die redaktionelle 
Arbeit des Kißlegger Gästemaga-
zins 2027 hat bereits begonnen und 
somit auch die Überarbeitung der 
Gastgebereinträge. 

Das beliebte Gästejournal wird kosten-
los an Gäste weitergegeben und an 
exponierten Stellen ausgelegt. Es er-
scheint druckfrisch zu Beginn der CMT 

Urlaubsmesse Stuttgart, Anfang Januar.  
Verbunden ist der Gastgebereintrag mit 
der Online-Gastgebersuche auf www.
kisslegg.de und dem  Infopoint auf dem 
Rathausplatz. Der Eintrag ist kosten-
pflichtig. Das Gäste- und Bürgerbüro 
hat Ihre Gastgeber/-innen bereits auf-
gefordert, die Überprüfung ihres Ein-
trages vorzunehmen. Zudem eine gute 
Gelegenheit für neue Gastgeber, seine 
Unterkunft im Journal und im Inter-
net zu platzieren. Gewerbetriebe, wel-
che im Gästejournal werben möchten, 

können sich bei der Gemeinde melden. 
Hinweis: Alle Vermieter/-innen, wel-
che eine Unterkunft zur Beherbergung 
von Gästen anbieten sind verpflichtet, 
sich bei der Gemeinde zu melden. Für 
alle Gästeübernachtungen wird laut 
Kurtaxesatzung eine Kurtaxe erhoben. 
Infos im Gäste- und Bürgerbüro Kiß-
legg, 07563/936142 E-Mail: tourist@
kisslegg.de

Im Bild rechts: Die aktuelle Ausgabe des Gäste-
magazins, Gestaltung: vierdimensional.com 
           Foto: Nadine Schwarz, Gemeinde Kißlegg
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Kißlegger Sommerabendkonzerte Anmeldung für alle Modeinteressierten zu einer 
außergewöhnlichen Modenschau am Samstag, 
24. Oktober im Neuen Schloss in Kißlegg

KISSLEGG (ra) - Welche Kleidung tru-
gen Frauen, aber auch die Herren 
in den 20er Jahren? Das wollen wir 
genau wissen. Deshalb sind alle Mo-
deinteressierten aufgerufen, Kleider 
zu nähen oder Erbstücke aus der 
Familienschatztruhe aufzufrischen 
und bei einer Modenschau im Neuen 
Schloss vorzuführen. 

Es gibt zwei Kategorien: „Alltagsklei-
dung und Abendmode“. Bei beiden 
Kategorien werden die ersten Plätze 
prämiert. Nach dem Ersten Weltkrieg 
befreiten sich Frauen von einengenden 

Korsetts und der aufwendigen Mode der 
Vorkriegszeit. 
Die neue, bewegungsfreundliche Mode 
der „Goldenen Zwanziger“ war praktisch 
und ließ sich dank der einfachen Schnit-
te und erschwinglichen Schnittmuster 
hervorragend zu Hause selbst nähen. 
In vielen Haushalten gab es ja mittler-
weile eine Nähmaschine. 
Alle Interessierten können sich ab jetzt 
zur Teilnahme im Gäste- und Bürgerbü-
ro in Kißlegg anmelden. 
Die Gemeinde Kißlegg und das Stoffrös-
chen in der Herrenstraße freuen sich auf 
eine rege Teilnahme.

Gottesdienste und Seelsorge
Gottesdienste:  

Sonntag, 02. August
 (9. Sonntag n. Tr.)
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
um 11 Uhr, den Pfarrer Glaser mit uns 
feiert.

Samstag, 08. August
Herzliche Einladung zum Abendgottes-
dienst um 19.30 Uhr in unserer Kirche, 
den Pfarrerin Franziska Müller mit uns 
feiert. Im Anschluss ist bei einem klei-
nen Umtrunk Gelegenheit für Gesprä-
che miteinander.

Sonntag, 09. August 
(10. Sonntag n. Tr.)
Kein Gottesdienst in Kißlegg
Wir laden ein zum Gottesdienst um 11 
Uhr nach Leutkirch mit anschließendem 

Kirchkaffee, den Prädikant Rudi Patzelt 
mit uns feiert.

Sonntag, 16. August 
(11. Sonntag n. Tr.)
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
um 9.30 Uhr, den Prädikant Patzelt mit 
uns feiert.

Sonntag, 23. August 
(12. Sonntag n. Tr.)
Zentraler Sommergottesdienst für 
die Allgäugemeinden am Sonntag, 
23. August um 10 Uhr
Wie schon im letzten Jahr feiern die 
evangelischen Kirchengemeinden wie-
der einen zentralen Gottesdienst im 
Strandbad in Kisslegg. Unter dem Mot-
to „Geborgen in Sturm und Wellen“ 
–sind Groß und Klein eingeladen, ge-
meinsam der Erzählung von Jesu Gang 

über das Wasser und Petrus Untergang 
nachzugehen, miteinander zu tanzen 
und Abendmahl zu feiern. 

Dazu Gitarrenmusik und Wasserrau-
schen – und selbst, wenn auch von 
oben Wasser strömen sollte, bietet das 
Kißlegger Strandbad Möglichkeiten, 
dass das Zusammenkommen gelingen 
kann. Herzliche Einladung, mitzufeiern, 
und beim anschließenden Mittagessen 
im Bistro nette Kontakte über die eige-
nen Gemeindegrenzen hinaus zu erle-
ben – umso mehr, als alle evangelischen 
Kirchen im Allgäu an diesem Tag keine 
gesonderten Gottesdienste feiern. Der 
Eintritt ins Strandbad ist zum Gottes-
dienst frei. Der Fußweg vom Bahnhof 
Kißlegg beträgt nur gut fünf Minuten.

Sonntag, 30. August. 
(13. Sonntag n. Tr.)
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
mit Abendmahl um 11 Uhr, den Pfarre-
rin Tanja Götz mit uns feiert.

ϙ
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Tauftermine
Sie möchten gerne Ihr Kind in der evan-
gelischen Kirche Kißlegg taufen lassen? 
Die nächsten möglichen Tauftermine 
sind  02.08. (11 Uhr), 20.09. (11 Uhr) und 
15.11. (11 Uhr). Bitte nehmen Sie recht-
zeitig Kontakt mit dem Pfarrbüro auf. 
Sie erhalten dort die Anmeldeunterla-
gen für die Taufe und können ein Tauf-
gespräch mit Pfarrer Glaser vereinbaren.
 
„Stille Stunde“ in der Evangelischen 
Kirche
Die Kißlegger Kirche ist immer freitags 
von 18 bis 19 Uhr geöffnet. Wir la-
den zu einer „Stillen Stunde“ ein. Wer 
möchte kann eine Kerze anzünden, sei-
nen Gedanken nachgehen, beten, in die 
Stille hineinhören, den Alltag hinter sich 
lassen….
Jeder entscheidet selbst, wie lange man 
bleiben möchte. Man muss nicht die 
ganze Stunde in der Kirche verbringen, 
sondern darf auch nur auf einen Sprung 
vorbeikommen, egal, ob gleich zu Be-
ginn oder auch später. Die „Stille Stun-
de“ soll einfach ein Angebot sein, das 
der Seele guttut. Herzliche Einladung!
 
Morgenandachten
Am Mittwoch, 05. August um 10.30 
Uhr findet im Seniorenheim Kißlegg Be-
cherhalde eine Morgenandacht statt.
Am Donnerstag, 06. August um 9.45 
Uhr findet im Seniorenheim Ulrichspark 
eine Morgenandacht statt.
Zu den Andachte sind auch Nichtbe-
wohner der Seniorenheime herzlich 
willkommen. 
 
Gemeinde nach Hause bringen – und 
dabei nicht alleingelassen werden
Besuchsbegleitkreis Allgäu
Menschen, die im Auftrag der evange-
lischen Kirchengemeinden im Allgäu 
Menschen besuchen oder mit dem Ge-
danken spielen, das künftig zu tun, sind 
vierteljährlich dazu eingeladen, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen und 
bestimmte Themen zu vertiefen. Die 
Treffen werden geleitet von Stefanie 
Breitinger-Giselbrecht (Supervisorin, 
Coach i.A.) und Franziska Müller (Pfar-
rerin, Supervisorin) Die nächsten Treffen 
sind jeweils dienstags von 16 bis 18 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus in Kiß-
legg:
04.08.26 Ankommen – angemeldet, 
willkommen, erwartet? – Wie mache 
ich’s?
10.11.26 Wie kann ich Einsamkeit, Trau-
er und Schmerz begegnen?
26.01.27 Wie kann Gott das zulassen? – 
Antworten für mich und Andere
Bei Interesse oder Nachfragen wenden 
Sie sich gerne an Pfr.in Franziska Müller 
(franziska.mueller@elkw.de). 
 
Erntebittgottesdienst mit dem Be-
zirksbauernwerk auf dem Hof Lan-
quanz
Tagsüber hatte es immer wieder kräf-
tig geregnet, doch zum Abend riss der 

Himmel über dem Allgäu auf: Am Sonn-
tag, 19. Juli 2026, war es auf dem Hof 
Lanquanz in Kißlegg angenehm warm, 
als sich Gemeindemitglieder, Landwir-
tinnen und Landwirte und Gäste aus 
dem Kirchenbezirk Ravensburg zum 
diesjährigen Erntebittgottesdienst ver-
sammelten. Rund 70 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kamen, alle Plätze wa-
ren besetzt.
Gastgeberin war die Familie Mayer. 
Vor dem Gottesdienst führte Altbauer 
Christof Mayer über den Hof Lanquanz 
und erklärte den Betrieb: Ein Demeter-
hof mit 60 Milchkühen, Landwirtschaft, 
wie sie die Region prägt, zum Anfassen 
und Nachfragen. Gestaltet wurde der 
Gottesdienst vom Bauernarbeitskreises 
(BAK) Ravensburg gemeinsam mit der 
Evangelischen Verbundkirchengemein-
de Leutkirch-Aitrach-Kißlegg (LAK). Der 
Posaunenchor Kißlegg begleitete die 
Lieder.
Pfarrer Volker Gerlach aus der Verbund-
kirchengemeinde LAK betonte in seiner 
Ansprache, wie wichtig das Bitten und 
das Danken sind: Das tägliche Brot sei 
keine Selbstverständlichkeit. Genau 
darum werde im Erntebittgottesdienst 
nicht erst im Herbst gedankt, sondern 
schon im Sommer gebeten, um Wachs-
tum, um Ernte, um das täglich Brot. 
Vom Geben und vom Nehmen war an 
diesem Abend immer wieder die Rede.
Im Mittelpunkt stand ein Wort aus der 
Feldrede Jesu:
 „Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, 
gedrücktes, gerütteltes und überflie-
ßendes Maß wird man in euren Schoß 
geben; denn eben mit dem Maß, mit 
dem ihr messt, wird man euch zumes-
sen“ (Lukas 6,38).
Pfarrerin Martina Kleinknecht-Wag-
ner, Bauernpfarrerin des Kirchenbe-
zirks Ravensburg, nahm in ihrer Predigt 
die Redewendung „Das Maß ist voll“ 
auf. Heute ist der Satz alles andere als 
positiv besetzt, er steht für Frust über 
Bürokratie, Preisdruck und den rauen 
Umgangston gegenüber der Landwirt-
schaft. Das war nicht immer so, machte 

Kleinknecht-Wagner deutlich: Bei Jesus 
meint das volle Maß etwas Gutes, ein 
typisches Bild aus der Landwirtschaft, 
das übervolle Maß, das gedrückt und 
gerüttelt und trotzdem noch überfließt. 
Und sie legte den Anwesenden ans Herz, 
als Gesellschaft offen zu bleiben für 
gute Begegnungen: Genau das brauche 
es derzeit.
Mit der Kollekte des Abends unter-
stützten die Gottesdienstbesucher 
den Notfonds für die Landwirtschaft 
des Evangelischen Bauernwerks, der 
Bauernfamilien in Württemberg bei 
existenzbedrohenden Notlagen, langer 
Krankheit oder nach dem Tod von Be-
triebsleitenden hilft.
Evangelischer Kirchenbezirk Ravens-
burg, Salvatore Holly  
 
Arbeiten an Rampe haben begonnen

Christof und Oliver Mayer haben mit 
den Fundamentarbeiten für die Rampe 
an der Kirche begonnen. Gemeinsam 
mit Marcel Klaus, dessen Firma die Ram-
pe fertigt, haben sie ein Modell entwor-
fen. Wenn alle Lieferungen dafür klap-
pen und die Arbeiten gut vorangehen, 
können wir am Erntedankfest (4. Okto-
ber) Einweihung feiern. Die Rampe soll 
in Zukunft Rollstühlen und Rollatoren, 
aber auch z. B. Kinderwägen den Zu-
gang zur Kirche erleichtern. Wir finan-
zieren als Kirchengemeinde die Rampe 
ganz aus eigenen Mitteln und Spenden. 
Danke allen, die dazu etwas beigetragen 
haben!
Pfarrer Friedemann Glaser

Vortrag Wärmepumpen
Am 16. Juli veranstaltete das Umwelt-
team der evangelischen Kirche mit dem 
Energieteam Kißlegg einen Infoabend 
zum Umstieg auf eine moderne Wär-

mepumpenheizung. Das Interesse war 
ausgesprochen groß, mehr als 40 Teil-
nehmende verfolgten den Vortrag von 
Konrad Kolesa. Erläutert wurden die 
Schritte zur neuen Heizung mit prak-
tischen Hinweisen zum planvollen Vor-
gehen. Zahlreiche Fragen im Anschluss 
zeigten, dass das Thema Heizungsmo-
dernisierung die Menschen in der Ge-
meinde in den unruhigen Zeiten be-
wegt. Das Energieteam Kißlegg wird mit 
dem Umweltteam der evang. Kirche im 
Oktober 2026 einen weiteren Infoabend 
veranstalten. Thema wird dann die Op-
timierung bestehender Heizungen sein, 
bevor der Winter kommt. Das Energie-
team bietet auch eine informelle Hil-
festellung für Kißlegger Bürger bei der 
Beurteilung von Angeboten zu Wärme-
pumpenheizungen an. Zusätzlich wurde 
eine Liste hilfreicher Portale im Inter-
net erstellt. Wer schon Erfahrung nach 
dem Umstieg hat und diese gerne teilen 
möchte, ist herzlich willkommen. An-
fragen einfach per Mail an energieteam.
kisslegg@posteo.de senden.
 
Regelmäßige Termine:
Eltern-Kind-Gruppen im evangeli-
schen Gemeindehaus, 9-11 Uhr:
Mo, Elisa Rude, 0152/55823351
Di, Sarina Stiller, 0160/2997110
Mi, Sohia Hoch: 0152/05642567
Fr, Daniela Hirscher, 0152/23891833

Stillcafe
jeden letzten Freitag im Monat von 9.30 
Uhr -11 Uhr. 
Kontakt: annawaldburg@gmx.de
Stille Stunde 
in der Evangelische Kirche
Jeden Freitag von 18 bis 19 Uhr
In dieser Stunde beschenkt man sich 
selbst mit einer Auszeit aus dem Alltag!

„Tanz mit bleib fit“ – 
Tanzen für Senioren
Tanzen mit Ilse Schmitt und Monika 
Fässler im evangelischen Gemeindehaus
montags von 18 Uhr bis 19:30 Uhr,

Bürozeiten:
Mi u. Fr.  von 9 bis 11.30 Uhr
Das Gemeindebüro ist von 03.08 bis 
16.08. wegen Urlaub geschlossen.

Fundamentarbeiten für die Rampe 
Foto: Friedemann Glaser 

Erntebittgottesdienst in Lanquanz 
     Foto: ev. Kirchengemeinde Kißlegg 

Vortrag: Basisinformation Wärmepumpen-Heizung.                        Foto: Gisela Riess
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Gottesdienste
Kißlegg
St. Gallus und Ulrich

Waltershofen
St. Petrus und Magnus

Immenried
St. Ursula

Pastoralteam:

Pfarrer Gunnar Sohl
über das Pfarramt Kißlegg
07563/9133-0
kathpfarramt.kisslegg@drs.de

Gemeindereferent Alois Borho
07563/9133-11
alois.borho@drs.de

Pfarrbüro Kißlegg und Immenried
Dr.-Franz-Reich-Str. 5
88353 Kißlegg
07563/9133-0 (AB)
kathpfarramt.kisslegg@drs.de
Öffnungszeiten:
Mo+Do: 15-17 Uhr
Di, Mi, Fr: 9-10.30 Uhr

Kirchenpflegerin Jutta Frey
07563/9133-16
jutta.frey@kpfl.drs.de

Kath. Pfarramt
St. Petrus und Magnus
Kirchstr. 9
88353 Kißlegg-Waltershofen
07563/2322
kathpfarramt.waltershofen@drs.de
Öffnungszeiten:
Di: 15-17 Uhr, Fr: 11-12 Uhr

Kirchenpflegerin Simone Bilger
07563/913729

Notdienste

Krankensalbung:
Pfarrbüro Kißlegg 07563/9133-0 (AB)

Beerdigungen/Sterbefälle:
Bestatter oder Pfarrbüro Kißlegg
07563/9133-0 (AB)
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbe-
antworter.
Dieser wird von Montag, 8
Uhr bis Freitag, 12 Uhr mind. einmal
täglich abgerufen.

Unsere Homepage:
www.se-kisslegg.drs.de

Kontakte

Sonntag, 2. August 
18. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
im Ulrichspark
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
(für Hubert und Ingeborg Schöb; Karl-
Josef Ortmann)
 
Dienstag, 4. August
9.45 Uhr Eucharistiefeier
 
Sonntag, 9. August
19. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
im Ulrichspark
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
 
Dienstag, 11. August
9.45 Uhr Eucharistiefeier
 (für Hedwig Denz, Alois Döbele, Hanne-
lore Ledl und Alois Ledl)
 
Samstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
9.45 Uhr Eucharistiefeier 
(für Pfarrer Erwin Fleischle und Hilda 
Hohn; Josef Weiland, Unterriedgarten 
u. verstorb. Angeh.) mit Kräutersegnung
 
Sonntag, 16. August
20. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
im Ulrichspark
10.30 Uhr Eucharistiefeier
 (Antonia u. Anton Frey, Wolfgang Frey) 
mit Kräuterweihe, 
anschl. Kirchcafé im Kaplaneihaus

Dienstag, 18. August
9.45 Uhr Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 19. August
10.30 Uhr Eucharistiefeier
 im Ulrichspark
 
Sonntag, 23. August
21. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
im Ulrichspark
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
(für Theresia und August Breyer; Bruno 
Bauer; Hedwig und Benedikt Netzer)
 
Dienstag, 25. August
9.45 Uhr Eucharistiefeier
 
Sonntag, 30. August
22. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
im Ulrichspark
10 Uhr Festgottesdienst 
zum 230-jährigen Bestehen des Musik-
vereins Kißlegg auf dem Segelfliegerge-

Sonntag, 2. August 
18. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Wort-Gottes-Feier
 
Donnerstag, 6. August
19 Uhr Eucharistiefeier
(für Anna und Fritz Heinrich, 
Josef Schädler u. verstorb. Angeh.; 
Pius Elison (JG), Hubert und 
Günter Elison u. verstorb. Angeh.)
 
Samstag, 8. August
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 13. August
19 Uhr Eucharistiefeier 
mit Kräuterweihe
 
Sonntag, 16. August
20. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Wort-Gottes-Feier
 
Donnerstag, 20. August
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Sonntag, 23. August
21. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Eucharistiefeier 
(für Richard Höpperle (JG), 
Benedikt u. Judith Huber u. verstorb. An-
geh.; Wilhelm Heinzelmann, 
Maria u. Wilhelm Wesle, 
Thekla u. Emil Ehringer)
 
Donnerstag, 27. August
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Samstag, 29. August                   
19 Uhr Eucharistiefeier
(für Georg u. Hermine Dentler, Anton u. 
Kreszentia Dentler, Rudi Dentler, Thea u. 
Heinz Schmid)
 
Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
Waltershofen: jeden Freitag, 9 Uhr sowie 
40 Minuten vor jeder Eucharistiefeier.

lände Wallmusried mit Dekanatsreferent 
Stephan Wiltsche
10.30 Uhr Eucharistiefeier
(für Erna und Wilhelm Kraft und Sohn 
Willi und Angela Briechle; Heinz Linder; 
Zoi Christodoulides)

Rosenkranzgebete in der Pfarrkirche: 
Di. 9 Uhr, Mo., Mi., Do. und Fr. um 17 Uhr 

zu Kißlegg   
St. Gallus und Ulrich

Samstag, 1. August 
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Sonntag, 2. August
18. Sonntag im Jahreskreis
19.30 Uhr Rosenkranzandacht in Ober-
reute
 
Mittwoch, 5. August
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Sonntag, 9. August
19. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 12. August
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Samstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
19 Uhr Feldmesse 
(für Maria Gut) mit Kräuterweihe – am 
Schopf Dietenberger (Brunner Straße/
Haidbühlweg) - bei Regen in der Pfarr-
kirche Immenried
 
Sonntag, 16. August
20. Sonntag im Jahreskreis
19 Uhr Rochusrosenkranz 
in der Rochuskapelle
 
Mittwoch, 19. August
19 Uhr Eucharistiefeier (für Fritz Kling)
 
Samstag, 22. August       
19 Uhr Eucharistiefeier
 (für Wolfgang, Baptist und Irma Kutter)
 
Mittwoch, 26. August
19 Uhr Eucharistiefeier
 
Sonntag, 30. August                   
22. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Eucharistiefeier
 
Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche: Di, 
Do und Fr 18.30 Uhr, Mi 18.20 Uhr, Fr 18 
Uhr Stille Anbetung MTA-Kapelle

Pfarrarchiv Kißlegg

Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Terminvereinbarung: 
07563/9133-18 oder: 
pfarrarchiv.kisslegg@drs.de

www.pfarrarchiv-kisslegg.de
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Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit

Kaffee- & Gsälzverkauf  

Am Sonntag, 16. August verkauft die 
Kolpingsfamilie fair gehandelten Kaffee 
und die Hospizgruppe selbst gemachtes 
Gsälz nach dem Gottesdienst im Pfarr-
stadel.

Spirituelle Pilgertage im 
Schönstatt-Zentrum

Zu „Spirituellen Pilgertagen im Gäu“ 
lädt das Schönstatt-Zentrum Liebfrau-
enhöhe vom 3. – 6. Septemberein. 
Die Pilger haben Gelegenheit, das ge-
wöhnliche Leben zu unterbrechen, sich 
innerlich und äußerlich auf den Weg zu 
machen, Gottes Spuren in der Schöp-
fung und im eigenen Leben bewusster 
wahrzunehmen und damit Leib und 
Seele etwas Gutes zu tun. Zwei Pilger-
wege von 12 bis 14 km und ein Pilger-
weg von ca. 6 km führen durch Wald 
und Flur in der Umgebung der Liebfrau-
enhöhe. Stationen in Kirchen, Kapellen 
und an Wegkreuzen sowie Weggebete, 
Impulse, Austausch und das Gehen in 
Stille geben die Möglichkeit, zu sich 
und zu Gott zu finden und neue Kraft 
zu schöpfen. Übernachtung und Ver-
pflegung sind im Schönstatt-Zentrum. 

Information und Anmeldung bis 28. 
August: Schönstatt-Zentrum Liebfrau-
enhöhe, 07457/72-301, 
wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de

15.8., Feldmesse in 
Immenried
Zum Fest Mariä Himmelfahrt wollen wir 
als Kirchengemeinde eine Feldmesse 
in Immenried beim Schopf von Fami-
lie Norbert Dietenberger (Ortseingang 
Immenried, Richtung Holdenreute, 
Abzweigung Brunner Straße/Haidbühl-
weg) feiern. Beginn ist um 19 Uhr, Sitz-
möglichkeiten gibt es im beschränkten 
Umfang. Gerne segnet unser Pfarrer 
Gunnar Sohl die von Ihnen mitgebrach-
ten Kräuterbüschel. Bei schlechter Wit-
terung findet der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Immenried statt.

Urlaubsvertretung für 
Pfarrer Sohl

Erstmalig werden wir dieses Jahr eine 
Urlaubsvertretung für Pfarrer Gunnar 
Sohl erhalten. 
In der Zeit vom 17.08. bis einschließ-
lich 04.09. wird Pater Robert Owiko aus 
Uganda im Pfarrhaus Kißlegg wohnen 
und den Dienst in unserer Seelsorgeein-
heit übernehmen. Anschließend wird er 
nach Rot an der Rot wechseln, wo er 
schon seit mehreren Jahren als Urlaubs-
vertretung tätig ist. Wir sind dankbar 
für seine Bereitschaft uns zu unterstüt-
zen und wünschen ihm eine gute Zeit 
bei uns.

Weihe der Kräuterbü-
schel zu Mariä Himmel-
fahrt

Die katholische Kirche feiert Mariä Him-
melfahrt alljährlich am 15. August. In 
vielen Gemeinden werden noch heute 
Kräuter gesammelt, zu Sträußen zu-
sammengebunden und im Gottesdienst 
gesegnet. 
Vom kirchlichen Segen der Kräuterbü-
schel versprach man sich früher Schutz 
vor Krankheiten, Feuer und Gewitter. Für 
die katholische Kirche ist die Kräuter-
weihe zugleich Ausdruck für die Ach-
tung vor der Schöpfung und, durch die 
Heilkraft der Kräuter, Symbol für Gottes 
Zuwendung zu den Menschen (www.drs.
de). 
Wir segnen die mitgebrachten Kräuter-
büschel in folgenden Gottesdiensten:
Donnerstag, 13. August, 19 Uhr in Wal-
tershofen
Samstag, 15. August, 9.45 Uhr in Kißlegg 
und 19 Uhr bei der Feldmesse in Immen-
ried
Sonntag, 16. August, 10.30 Uhr in Kiß-
legg.
Alle Gemeindemitglieder sind zur Mit-
feier herzlich eingeladen.

Ferienzeit ist Lesezeit!

Der Duft von Sonnencreme liegt in der 
Luft, die Koffer sind gepackt – die Ur-
laubssaison beginnt! Unsere Sommer-
bücher begleiten Sie an jeden Ort und 
wer mit leichtem Gepäck reist, kann sich 
eine ganze Bibliothek an E-Books auf 
den Reader laden.
Die Bücherei im Pfarrstadel Kißlegg hat 
während der Sommerferien zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten geöffnet und 
bietet somit allen Bücherwürmern die 
Gelegenheit, sich im Urlaub mit Lesefut-
ter zu versorgen. Wer lieber Geschichten 
hört, statt liest, wird im Hörbuchregal 
fündig. Auch Filme, Spiele und Tonies 
gehören zum Angebot der Bücherei. 
Mehr Informationen über die Bücherei 
und den Bestand gibt es im Internet auf 
der Homepage www.buecherei-kisslegg.
de. Dort können Medien auch verlängert 
und vorgemerkt werden. Das Bücherei-
team wünscht eine schöne Ferienzeit!

�
�

Katholische  
Erwachse-
nenbildung

Die Diözese Rotten-
burg-Stuttgart sucht für die Geschäfts-
stellen der Kath. Erwachsenenbildung 
Bodenseekreis e.V. und der Kath. Er-
wachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. 
in Friedrichshafen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n Bildungsreferent:in 
für Familienbildung (w/m/d), befristet 
auf 2 Jahre, Teilzeit 50% mit ca. 20 Wo-
chenstunden. 

Die vollständige Stellenanzeige finden 
Sie unter www.keb-fn.de

�

Eltern-Kind-Gruppen 
Kißlegg

Unsere Spielgruppen für Kinder von ca. 
6 Monaten – 3 Jahren treffen sich im 
Kaplaneihaus zu folgenden Zeiten:

Di, 9.15 – 11 Uhr, Tanja Leupolz 
(0151/14954810)

Mi, 9–10.30 Uhr, Hazel Kovacevic 
(0152/03927658)

Do, 9.15 – 11 Uhr, Monika Rau 
(0170/8227515)

Bei Fragen und Interesse gerne direkt 
kontaktieren.

Bücherei im Pfarrstadel

Kath. öffentl. Bücherei, Kißlegg
Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5

07563/9133-17
buecherei.kisslegg@drs.de
www.buecherei-kisslegg.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch 9-11 Uhr, 
Donnerstag 16-18 Uhr, 
Freitag 16-18 Uhr, 
Samstag 10-12 Uhr, 
Sonntag – Dienstag geschlossen 

Wir sind Korkensammelstelle.

Tafelrunde -   
gemeinsam essen,  
miteinander reden  
Wir laden herzlich ein zur nächsten „Ta-
felrunde“:
Wann: Montag, 31. August, 12 Uhr
Wo: Kaplaneihaus Kißlegg, Herrenstra-
ße 1, Erdgeschoss
Wer: jeder, der gerne mit anderen Men-
schen zusammenkommt.
Essen mit Fleisch (auch vegetarisch) 
und Kaffee/Kuchen gegen Spende.
Anmeldung bis Mittwoch, 26. August 
bei Moni Dobler, 07563/8436.
Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten 
Pfarrbüros  

Das Pfarrbüro in Kißlegg 
ist nach wie vor bis auf weiteres 

reduziert geöffnet. 
Die derzeitigen Öffnungszeiten 

unserer Büros sind:

Mo + Do: 9-10.30 Uhr Kißlegg
Di: 15-17 Uhr Waltershofen

Mi: alle Büros geschlossen

Fr: 11-12 Uhr Waltershofen
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Vereinsleben
Doppelter Meisterjubel beim SV Immenried
KISSLEGG (dk) - Jubel, Freude und 
jede Menge Stolz beim SV Immen-
ried: Gleich zwei Mädchenmann-
schaften haben in dieser Saison den 
Meistertitel in ihrer Staffel gefeiert. 
Sowohl die D-Juniorinnen als auch 
die E-Juniorinnen sicherten sich die 
Meisterschaft und sorgten damit für 
einen besonderen Erfolg im Immen-
rieder Nachwuchsfußball.  

Die D-Juniorinnen hatten bereits früh 
in der Saison gezeigt, dass mit ihnen 
zu rechnen ist. Als Herbstmeister gin-
gen sie mit viel Selbstvertrauen in die 
weitere Saison. Auch in der Halle über-
zeugte die Mannschaft und erreichte 
bei den Bezirksmeisterschaften einen 
starken dritten Platz. In der Rückrunde 
wurde die Konkurrenz noch einmal stär-
ker, doch die D-Juniorinnen steigerten 
sich kontinuierlich, wuchsen als Team 
weiter zusammen und ließen sich auch 
von anspruchsvollen Spielen nicht aus 
der Ruhe bringen. Mit großem Einsatz 
und Teamgeist kämpften sie sich an die 
Spitze und machten die Meisterschaft 
schließlich perfekt.
Auch die E-Juniorinnen blicken auf eine 
erfolgreiche und entwicklungsreiche 
Saison zurück. Die jungen Spielerinnen 
zeigten von Spiel zu Spiel Fortschritte 
und steigerten sich im Laufe der Runde 
kontinuierlich. Dabei wuchsen sie nicht 
nur sportlich, sondern auch als Mann-
schaft immer weiter zusammen. Mit 
großer Begeisterung, Einsatzfreude und 
viel Teamgeist erarbeiteten sich die E-
Juniorinnen ihre Erfolge und belohnten 
sich am Ende mit dem verdienten Ge-
winn der Staffelmeisterschaft.
Der erneute doppelte Meistertitel nach 
den D- und B-Juniorinnen Meister-
schaften in 2025 ist zugleich eine schö-
ne Bestätigung der engagierten Ju-
gendarbeit des SV Immenried. Hier gilt 
besonders allen ehrenamtlichen Trai-
ner-/innen ein großes Dankeschön für 
ihr unermüdliches Engagement.
Du hast auch Lust auf Fußball?
Der SV Immenried bietet Mädchen in 
allen Altersklassen die Möglichkeit, in 
einem tollen Team Fußball zu spielen 
und sich sportlich weiterzuentwickeln. 
Ob Anfängerin oder talentierte Spiele-
rin, wir heißen neue Mitglieder jederzeit 
willkommen. 
Natürlich freuen wir uns auch jederzeit 
über Nachwuchs für unsere gemischten 
Teams und Jungen Mannschaften. 
Du erreichst uns bei Interesse oder Fra-
gen unter Jugend@sv-immenried.de , 
mehr Infos findest du auf 
www.sv-immenried.de

Bild oben: Die E-Juniorinnen des SV Immenried. Bild unten: Die D-Juniorinnen des SV Immenried
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Kißlegger Sommer mit dem Canto Classico
KISSLEGG (dk) - Vor der Kulisse des 
Neuen Schlosses bot der Canto Clas-
sico des Liederkranzes beim Kiß-
legger Sommer am Dienstag, 21. Juli 
abendlichen Hörgenuss. 

Die Sängerinnen und Sänger reihten 
sich mit ihrem neuen Dirigenten Dieter 
Schmidhäuser in den Reigen der Mu-
sikkapellen und Instrumentalisten ein. 
Die Vorsitzende Nadja Abt begrüßte die 
Gäste und moderierte den Abend. 
Unter dem Motto „Musik erfüllt die 
Welt“ präsentierte der Chor sowohl a 
cappella als auch mit Klavierbegleitung 
eine abwechslungsreiche Auswahl an 
Liedern. 
„Drei schöne Dinge“ wurden ebenso be-
sungen wie „Wenn der Frühling kommt“. 
Dieter Schmidhäuser bereicherte den 
Abend mit den selbst verfassten Ge-
dichten „Unsere Kühe“ und „Unser All-
gäu“. Auch das Publikum durfte bei den 
Liedern „Das Wandern ist des Müllers 
Lust“ und „Wenn die bunten Fahnen 
wehen“ mit einstimmen. Nach „In mei-
nes Vaters Garten“ ging es mit „Les 
Champs-Élysées“ und „Plaisir d’amour“ 
nach Frankreich. Das bekannte Volks-

lied „Erlaube mir feins Mädchen“ wurde 
ebenso gesungen wie der Klassiker „My 
way“. Die besten Wünsche gaben die 

Sängerinnen und Sänger dem Publikum 
mit den irischen Segenswünschen auf 
den Weg. Mit dem gemeinsamen Ka-

non „Dona nobis pacem“, was übersetzt 
„Gib uns Frieden“ bedeutet, endete der 
Abend klangvoll.

Die Sängerinnen und Sänger des Canto Classico mit dem Dirigenten Dieter Schmidhäuser.                Foto: Marion Kolb

Erfolgreiches Parkfestwochenende zum 230-jährigen Jubiläum des Musikverein Kißlegg

KISSLEGG (dk) - Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm feierte der 
Musikverein Kißlegg sein traditio-
nelles Parkfest, welches aufgrund 
des Jubiläums in einem größeren 
Rahmen ausgerichtet wurde. 

Zwar machte das Wetter den ursprüng-
lichen Plänen einen Strich durch die 
Rechnung, denn aufgrund der unsi-
cheren Wetterprognosen musste die 
Veranstaltung kurzfristig vom Schloss-
park in die Turn- und Festhalle Kißlegg 
verlegt werden. Der guten Stimmung 
tat dies jedoch keinen Abbruch: Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
sorgten an beiden Tagen für eine rund-
um gelungene Atmosphäre. Bereits am 
Samstagnachmittag fiel der Startschuss 

für das Menschenkicker-Turnier, bei 
dem zahlreiche Vereine mit viel Ehrgeiz, 
Teamgeist und einer guten Portion Hu-
mor gegeneinander antraten. Auch die 
Partnerkapelle aus dem schweizerischen 
Emmental, stellte zwei Mannschaften. 
Nach einer starken Fußball-WM setzte 
die Schweiz ihre Erfolgsserie auch in 
Kißlegg fort und sicherte sich den Tur-
niersieg: So stand die Musikgesellschaft 
Biembach ganz oben auf dem Trepp-
chen, vor der Landjugend Heggelbach/
Tautenhofen und der SG Kißlegg. Am 
Samstagabend sorgte der Musikverein 
Kißlegg selbst für die Unterhaltung. Mit 
einem abwechslungsreichen Programm 
aus traditioneller Blasmusik und moder-
nen Arrangements mit Gesang gelang es 
den Musikerinnen und Musikern, in der 

gefüllten Halle für einen stimmungsvol-
len und geselligen Abend zu sorgen. Der 
Sonntag begann mit einem zünftigen 
Frühschoppen, musikalisch gestaltet 
von der eigens aus der Schweiz ange-
reisten Musikgesellschaft Biembach. Mit 
schwungvoller Blasmusik und viel mu-
sikalischer Leidenschaft begeisterten die 
Gäste aus dem Emmental das Publikum 
und sorgten für einen gelungenen Auf-
takt in den Sonntag. Im Anschluss über-
nahm das Jugendblasorchester Kißlegg 
die musikalische Nachmittagsunter-
haltung. Bei Kaffee und Kuchen sowie 
einem abwechslungsreichen Kinderpro-
gramm war für die ganze Familie etwas 
geboten. Der Musikverein Kißlegg blickt 
auf ein rundum gelungenes und erfolg-
reiches Festwochenende zurück. Ein 

herzliches Dankeschön gilt allen Besu-
cherinnen und Besuchern, die trotz der 
kurzfristigen Verlegung den Weg in die 
Turn- und Festhalle gefunden und das 
Parkfest mit ihrem Kommen unterstützt 
haben. Ein besonderer Dank gilt der Mu-
sikgesellschaft Biembach, die die weite 
Anreise auf sich genommen und das 
Fest musikalisch und kameradschaftlich 
bereichert hat. Mit der Partnerkapel-
le verbindet den Musikverein Kißlegg 
seit mittlerweile 20 Jahren eine enge 
Freundschaft. Regelmäßige gegen-
seitige Besuche und viele gemeinsame 
Erlebnisse haben diese besondere Part-
nerschaft über zwei Jahrzehnte wach-
sen lassen und machen sie bis heute zu 
einem wertvollen Bestandteil des Ver-
einslebens.
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Blasmusik im Hangar – ein besonderes Festwochenende

KISSLEGG (dk) - Mit der „Blasmusik 
im Hangar“ schlägt der Musikverein 
Kißlegg ein neues Kapitel in seinem 
Jubiläumsjahr auf.

Am 29. und 30. August sind sie zu Besuch 
bei der Flugsportgruppe Wangen-Kiß-
legg in der Segelflughalle Wallmusried. 
Ein außergewöhnlicher Veranstaltungs-
ort, an dem Blasmusik, Geselligkeit und 
die besondere Atmosphäre eines Flug-
hangars aufeinandertreffen. Die Gäste 
erwartet ein abwechslungsreiches Wo-
chenende, das Musikliebhaber ebenso 
begeistert wie Familien und Freunde 
geselliger Feste. Den Auftakt bildet am 

Samstagabend ab 19 Uhr ein unter-
haltsamer Stimmungsabend. Gleich drei 
Gastkapellen sorgen für beste Unter-
haltung und abwechslungsreiche Blas-
musik: der Musikverein Waltershofen, 
der Musikverein Karsee und die Musik-
kapelle Leupolz. 
In lockerer Atmosphäre können die Gäs-
te den Abend bei guter Musik, leckeren 
Speisen und kühlen Getränken genie-
ßen. 
Um 10 Uhr beginnt am Sonntag ein 
feierlicher Gottesdienst, der von Deka-
natsreferent Stephan Wiltsche gestal-
tet wird. Anschließend übernimmt der 
Musikverein Kißlegg beim traditionellen 

Frühschoppen die musikalische Unter-
haltung und sorgt für einen geselligen 
Sonntagvormittag. 
Am Nachmittag ab 14 Uhr spielen die 
Hirschbläser auf und umrahmen den 
gemütlichen Nachmittag. Während sich 
die Erwachsenen bei Kaffee und einer 
großen Auswahl an Kuchen und Torten 
verwöhnen lassen können, wartet auf 
die jüngsten Besucher ein abwechs-
lungsreiches Kinderprogramm. Gemein-
sam mit den Segelfliegern dürfen kleine 
und große Gäste eigene Segelflieger 
basteln und dabei die Faszination des 
Flugsports entdecken. Die Verbindung 
aus hochwertiger Blasmusik, einem 

außergewöhnlichen Veranstaltungsort 
und dem vielseitigen Programm macht 
das Fest zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Generationen. 
Sowohl Musikbegeisterte, Familien als 
auch Freunde geselliger Stunden sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam ein 
unvergessliches Wochenende zu ver-
bringen. Der Eintritt ist an beiden Ta-
gen frei. Der Musikverein Kißlegg freut 
sich bereits heute auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und lädt alle 
herzlich ein, sich den 29. und 30. Au-
gust vorzumerken und die Premiere der 
„Blasmusik im Hangar“ in Wallmusried 
mitzuerleben.
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DFGK-Stammtisch am 13. August im Schlossgarten

KISSLEGG (dk) - Der Deutsch-Fran-
zösische Gesellschaftskreis Kißlegg 
(DFGK) lädt am Donnerstag, 13. Au-
gust, ab 18 Uhr zum Stammtisch in 

den Biergarten am Neuen Schloss. 
Unter dem Motto „Essen – Trinken – 
Schwätzen“ geht es in lockerer Runde 
wieder um deutsch-französische The-

men sowie die Partnerschaft mit den 
Freunden aus Le Pouliguen, insbeson-
dere das gemeinsame Weinfest im Sep-
tember. 

Auch interessierte Nicht-Mitglieder sind 
wie immer herzlich willkommen. 
Bei schlechtem Wetter wird in die „Lin-
de“ ausgewichen.

Tennis-Junioren U15 beenden erfolgreiche Saison auf dem zweiten Tabellenplatz
KISSLEGG (dk) - Die U15-Junioren des 
TC Kißlegg haben eine äußerst er-
folgreiche Saison beendet. An insge-
samt sechs, teils sehr warmen Spiel-
tagen, zeigten die jungen Spieler 
zwischen 12 und 15 Jahren großen 
Einsatz, Teamgeist und viel Freude 
am Tennissport.

Mit fünf Siegen und nur einer äu-
ßerst knappen Niederlage erreichte die 
Mannschaft den hervorragenden zwei-
ten Tabellenplatz. Dabei waren die Spie-
ler sowohl im Einzel, in dem jeder auf 
sich allein gestellt war, als auch im Dop-
pel gefordert, wo Teamwork und gegen-
seitige Abstimmung entscheidend zum 
Erfolg beitrugen. 
Zahlreiche spannende und faire Begeg-
nungen prägten die Saison und boten 
den Spielern die Möglichkeit, ihr Kön-
nen eindrucksvoll unter Beweis zu stel-
len. Zum erfolgreichen Team gehörten 
Pius Arnold, Ben Praschak, Konrad Merk, 
Jannik Fimpel, Nils Kunzendorf, Oskar 
Biggel, Paul Müller und Max Muddaiah. 

Der TC Kißlegg gratuliert der Mann-
schaft zu dieser starken Saisonleistung 
und bedankt sich bei allen Spielern, den 

Mannschaftsführern sowie den Eltern 
für ihren Einsatz und die Unterstützung 
während der gesamten Spielrunde. 

Eine tolle Leistung, auf die alle Beteilig-
ten stolz sein können.

Ein Teil der erfolgreichen U15-Mannschaft des TC Kisslegg v.l.n.r. Oskar Biggel, Konrad Merk, Ben Praschak, Jannik Fimpel. Fotos (3) auch Seite 20 TC Kißlegg
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Schalmeienmusik in Rossow: Kißlegger Dilldabba waren mit dabei!
KISSLEGG (dk) - Was mit einer ge-
meinsamen Idee begann, wurde zu 
einem unvergesslichen Erlebnis: Die 
drei befreundeten Schalmeienkapel-
len Kißlegg, Bad Wurzach und In-
goldingen schlossen sich zusammen, 
um gemeinsam am großen Schal-
meienfest im rund 870 Kilometer 
entfernten Rossow teilzunehmen. 
Unter dem Namen S3 Klang – drei 
Kapellen, ein Klang präsentierten sie 
sich erstmals als gemeinsames Or-
chester.

Über eineinhalb Jahre hinweg wurde ein 
gemeinsames Repertoire erarbeitet, das 
Stücke aller drei Kapellen vereinte. Mit 
viel Engagement, Herzblut und zahl-
reichen Proben formten die musikali-
schen Leiter daraus ein harmonisches 
Programm. 
Bei regelmäßigen Proben und zwei Pro-
benwochenenden wuchsen die Musike-
rinnen und Musiker nicht nur musika-
lisch, sondern auch als Gemeinschaft 
zusammen. Das gemeinsame Ziel war 

klar: in Rossow das Publikum mit Schal-
meienmusik zu begeistern. 
Die Schalmeienmusik hat ihre Wurzeln 
in Ostdeutschland und ist dort bis heu-
te fest im kulturellen Leben verankert. 
Gerade in den Regionen Mecklenburg- 
Vorpommern hat diese Musikform eine 
lange Geschichte und ist bis heute fest 
im kulturellen Leben verankert. 
Das alle zwei Jahre stattfindende Schal-
meienfest in Rossow gilt als bedeuten-
der Treffpunkt der Szene und bringt 
Gruppen aus verschiedenen Regionen 
zusammen. 
Die Anreise erfolgte gemeinsam mit 
dem Bus. Übernachtet wurde – ganz 
traditionell – in einer Turnhalle. 
Trotz kurzer Nächte war die Stimmung 
während des gesamten Wochenendes 
hervorragend. Auf dem Festprogramm 
standen mehrere Auftritte. 
Die gemeinsame Kapelle sorgte sowohl 
beim Frühschoppen als auch beim Kaf-
feenachmittag für beste Unterhaltung. 
Ein besonderer Höhepunkt war der Fest-
umzug durch Rossow, bei dem die Mu-

siker musizierend durch den Ort zogen 
und von zahlreichen Besuchern begeis-
tert empfangen wurden. 
Anschließend wurde auf dem Festplatz 
mit Bühnenprogramm und Feier weiter-
gefeiert. 
Den stimmungsvollen Abschluss bilde-
te der Abendauftritt mit 2000 Gästen, 
bei dem das gemeinsam einstudierte 
Repertoire noch einmal mit viel Freude 
präsentiert und mit großem Applaus be-

lohnt wurde. Für alle Beteiligten war die 
Reise weit mehr als nur ein Musikfest. 
Die gemeinsame Vorbereitung, viele 
schöne Begegnungen und das beson-
dere Gemeinschaftsgefühl machten das 
Wochenende zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. 
Die gelungene Zusammenarbeit der drei 
Schalmeienkapellen zeigte eindrucks-
voll, dass Musik Menschen verbindet – 
über Vereins- und Ortsgrenzen hinweg.

S3-Klang - drei Kappeln ein Klang (Dilldabba Kißlegg, D´Riedspatzen Bad Wurzach, Schalmeienzug In-
goldingen)

Hospizgruppe Kißlegg bestätigt Vorstand einstimmig im Amt

KISSLEGG (dk) - Verabschiedung 
zweier Gründungsmitglieder und 
Neuwahl des Vorstandes standen im 
Mittelpunkt der Mitgliederversamm-
lung der Hospizgruppe Kißlegg.

Die Hospizgruppe Kißlegg hat in ihrer 
Mitgliederversammlung den Vorstand 
nahezu vollständig im Amt bestätigt 
und zwei Gründungsmitglieder ver-
abschiedet. Vorsitzender Matthias 
Dörrer begrüßte 57 Mitglieder im evan-
gelischen Gemeindehaus und blickte in 
seinem Tätigkeitsbericht auf ein ereig-
nisreiches Vereinsjahr zurück. Ein Höhe-
punkt war ein zweitägiges Seminar im 
Kloster Untermarchtal unter dem Mot-
to „Hospizliche Haltung“ mit Susanne 

Kränzle, der Vorsitzenden des Deut-
schen Hospiz- und Palliativ-Verbandes. 
Zudem hob Dörrer die Bedeutung der 
monatlichen Gruppentreffen hervor, die 
den fachlichen Austausch und den Zu-
sammenhalt innerhalb der Hospizgrup-
pe stärken. 
In seinem Bericht dankte Dörrer den 
ehrenamtlichen Begleiterinnen und Be-
gleitern für ihren unermüdlichen Ein-
satz. Mit bewegenden Worten brachte 
er seine Wertschätzung zum Ausdruck: 
„Sie verleihen den Menschen in ihrer 
größten Not ihre Würde. Wir schenken 
uns gegenseitig Würde, indem wir die 
Liebe zum Menschen entdecken und 
erfahren. Möge uns diese Erfahrung im 
Ehrenamt weiterhin geschenkt sein.“ 

Die Koordinatorin ließ anschließend 
16 Jahre Hospizgruppe Kißlegg Revue 
passieren. Eine eigens erstellte Bilder-
show zeigte eindrucksvoll die Entwick-
lung und Geschichte der Hospizgruppe. 
Besonders hob sie die vertrauensvolle 
und engagierte Zusammenarbeit mit 
den beiden scheidenden Vorstandsmit-
gliedern Birgit Uhl und Siegfried Genal 
hervor. 
Die Kassenprüfer bescheinigten Kassie-
rerin Karin Frey eine einwandfreie und 
gewissenhafte Kassenführung. Die an-
schließende Entlastung des Vorstandes 
erfolgte einstimmig. Bei den turnus-
gemäßen Neuwahlen wurde der Vor-
stand weitgehend bestätigt: Matthias 
Dörrer bleibt Vorsitzender, Dagmar 
Marquardt wurde erneut zur stellvertre-

tenden Vorsitzenden gewählt und Karin 
Freyführt weiterhin die Kassengeschäfte. 
Neue Schriftführerin ist Tanja Scheuch, 
die das Amt von Birgit Uhl übernimmt. 
Als Beisitzerin wurde Birgit Bolkart be-
stätigt. Neu in den Vorstand gewählt 
wurden Jürgen Häusler und Wolfgang 
Schmid. 
Zum Abschluss lud der Vorsitzende 
zur nächsten öffentlichen Veranstal-
tung ein: Am 24. Oktober 2026 wird 
im Ulrichspark das Live-Hörspiel „Him-
mel nochmal“ von und mit Petra Frey 
(Auer) aufgeführt. Zudem plant die 
Hospizgruppe im Spätherbst erneut 
einen Vorbereitungskurs für zukünftige 
Hospizbegleiterinnen und Hospizbeglei-
ter. Die Anmeldung erfolgt über Doris 
Dörrer 07563/3957.

Bild von links nach rechts: Matthias Dörrer, Dagmar Marquardt, Birgit Bolkart, Jürgen Häusler, Wolfgang 
Schmid, Karin Frey, Norbert Kaiser, Ingeborg Endres-Häusler, Doris Dörrer, Josef Matheis. Auf dem Bild 
fehlt Tanja Scheuch.

Die scheidenden Gründungsmitglieder Birgit Uhl und Siegfried Genal
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Allgäu-Meeting der 
Leichtathletik

KISSLEGG (dk) - Am 21.06. fand in 
Leutkirch das Allgäu-Meeting statt. 
Die Kißlegger Leichtathletin Mona 
Braun war bei sommerlich heißen 
Temperaturen am Start. 

Sie hatte sich für den 75m Sprint und 
die 800m entschieden. 
Beim Sprint wurde sie mit einer guten 
Leistung in 12.07 Sec. 7. und landete 
damit im Mittelfeld. 

Nun hieß es warten….. 
Die 800m bilden immer den Abschluss 
der Wettkämpfe. Im vorletzten 800m 
Lauf war es dann endlich so weit. 

Nach einem beherzten Rennen kam 
Mona mit 3:09 Minuten als 5. ins Ziel. 

Der Fanfarenzug Kißlegg sucht DICH!
Kontakt: vorstand@fz-kisslegg.de

Erstmals in Kißlegg: „Dinner in weiß“ des 
DFGK findet großen Anklang
KISSLEGG (dk) - In Frankreich wird es 
seit 1988 zelebriert. In Wangen fan-
den Hunderte dafür im Rahmen der 
Landesgartenschau zusammen. Das 
„Dinner in weiß“ („Diner en blanc“) 
funktioniert aber auch in Kißlegg: 
Am Nationalfeiertag, dem 14. Juli, 
feierten auf Einladung des Deutsch-
Französischen Gesellschaftskreises 
(DFGK) rund sechzig Freunde fran-
zösischer Lebensart im Garten der 
Evangelischen Gemeinde.

Überwältigt vom Rekordbesuch für eine 
Veranstaltung im Jahresprogramm zeig-
te sich der Vorsitzende, Harald Brugger. 
„Mit zwanzig wären wir schon zufrieden 
gewesen“. Von Birgit Wiest, der zweiten 
Vorsitzenden, stammte die Initiative, 

ein „Diner en blanc“ auch in Kißlegg zu 
wagen, was sogar einige Wangener an-
lockte. So füllten sich die Tische gegen 
Abend immer mehr mit Vorspeisen, 
Salaten, Varianten von Quiches, Käse 
und vielerlei Süßem, was in Frankreich 
fast zwingend zu einem Menü gehört. 
Diverse Weine, Crémant aber auch viel 
Alkoholfreies wurde aus den Picknick-
körben gezaubert. Dass auch Gläser und 
Geschirr mitzubringen waren, bildete 
für die offenbar picknick-erfahrenen 
Gäste kein Hindernis. Souverän gemeis-
tert wurde auch das bald einsetzende 
Gewitter: Im Nu waren im Gemein-
desaal Tische und Bänke aufgestellt, 
Speisen und Getränke umgezogen. Für 
Birgit Wiest steht fest: „Das machen wir 
wieder“.

Das gegenseitige Probieren der mitgebrachten Leckereien gehört dazu
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Seebühne für alle -  Ein Sommerabend mit foodsharing, Immenchor, RockKids und Kiss‘n’Kills
KISSLEGG (dk) - Was für ein gelun-
gener Abend - am Samstagabend 
(11.07.26) platzte das Strandbad in 
Kißlegg aus allen Nähten. Bei strah-
lendem Sonnenschein feierten Klein 
und Groß gemeinsam einen schönen 
Sommerabend mit guter Musik, tol-
len Gesprächen und leckerem Essen. 

Gleich als erster Musikact versprühte 
der Immenchor gute Laune mit aktu-
ellen Pop- und Rocksongs wie z.B. An 
guten Tagen (Johannes Oerding), Wake 
Me Up (Avicii), Wrecking Ball (Miley 
Cyrus), Following The Sun (Super-HI) 
und Wünsch Dir was (Die Toten Hosen). 
Während die Einen auf Stühlen und 
Picknickdecken andächtig den schönen 
Stimmen der Bienen (altdeutsch: Im-
men) lauschten, wippten Andere mit 
den Füßen, klatschten, sangen im Takt 
mit oder Tanzten. In der ersten Umbau-
phase ging dann der Run aufs Buffet 
los. Die Mädels von foodsharing hatten 
im Vorfeld zum Rainbowdinner geladen. 

Das bunte, abwechslungsreiche, kosten-
lose Fingerfood-Buffet machte seinem 
Nahmen alle Ehre. Dank den Johanni-
tern, die ihre Biertische zur Verfügung 
gestellt hatten, konnten die zum gro-
ßen Teil selbstgemachten Snacks von 
foodsharing, dem Immenchor und ei-
nigen Gästen ansprechend angerichtet 
werden. Als nächstes rockten die drei 
10-jährigen Jungs von RockKids aus 
Kißlegg die Seebühne. Mit Songs wie Ein 
Kompliment (Sportfreunde Stiller), Bou-
levard Of Broken Dreams (Greenday) 
Whatever (Crow), Schrei nach Liebe (die 

Ärzte) und Smoke On The Water (Deep 
Purple) machten sie ihrem Motto: „Drei 
Kids. Viel Rock. Gute Vibes“ alle Ehre. 
Den Riesenapplaus am Ende hatten 
sie sich wirklich verdient. Genauso ro-
ckig ging es dann mit dem sehr eigen-
ständigen und elektrisierenden Mix 
aus hauptsächlich selbstgeschriebenen 
Indie-, Punk- und Kick-Ass-Rock’n’Roll- 
Liedern von The Kiss‘n‘Kills (Ravensburg, 
Ulm) weiter. Der gelungene Stilmix mit 
zusätzlichen Ska und Reggae Einflüssen 
durch die zwei Bläser (Posaune, Trom-
pete) animierte nicht nur die vielen Kin-

der im Publikum zum Tanzen.  Durch-
weg positive Rückmeldungen kamen 
aus dem Publikum, das hauptsächlich 
aus Familien, Freunden, Bekannten und 
Verwandten aller Altersklassen der Ak-
teure bestand. „Das ist eine tolle Ver-
anstaltung für alle Altersklassen, da ist 
wirklich für jeden was dabei. Wieviel 
Arbeit da drin steckt. Dankeschön für 
die schöne Musik und das tolle Buf-
fet“, freute sich eine ältere Dame, die 
auch etwas dazu beisteuerte und sich 
als Immenchorfan outete. Nach einem 
wunderschönen Sonnenuntergang half 
dann nach Abschluss des gelunge-
nen Abends um 22 Uhr um noch der 
ein oder andere Gast (der auch schon 
beim Herrichten der Stühle geholfen 
hatte) beim Aufräumen und Stühle zu-
rückstellen. Dankeschön dafür und ein 
großes Dankeschön an die Gemeinde, 
die Bands, foodsharing, dem Strand-
bad- und Kioskteam und allen, die die-
sen Abend ermöglicht haben!

Weiher, Wald und Wild 
bei Immenried 

KISSLEGG (dk) - Naturvielfalt Westall-
gäu lädt am Samstag. 8. August zu 
einer Sommertour mit den Natur-

lotsinnen Christina Fick und Andrea 
Sonntag ein. Am Holzmühleweiher 
wollen wir mit allen Sinnen in unsere 
wunderschöne Landschaft eintauchen. 
Unterwegs gibt es Infos und Geschich-
ten zu Weiher, Wald und Tieren.
Zielgruppe: auch für Familien möglich 

(für Kinderwägen eher ungeeignet)
Mitbringen: gutes Schuhwerk, wetter-
gerechte Kleidung, Getränk, Sitzkissen, 
ggf. Zecken- und Mückenschutz
Uhrzeit: 15 – 18 Uhr
Treffpunkt: Sportplatz Immenried, 
Parkplatz am Spielplatz, St.-Ursula-Str., 

Kißlegg, 47.837930, 9.874005
Weitere Parkmöglichkeit an der Kir-
che (5 Gehminuten)
Die Veranstaltung findet nur bei tro-
ckener Witterung statt.
Anmeldung: https://naturvielfalt-
westallgaeu.de/veranstaltungen/ 

Eigentumswohnung�Kißlegg

Kirchmoosstraße�11,�Kißlegg�
1–3�Zimmer�|�ca.�35–91�m²
Terrasse�&�Garten�oder�Balkon
Effizienzhaus�40�QNG
Bis�zu�10�%�Abschreibung

Interessiert�an�unserem�Neubauprojekt?�
Wir�beraten�Sie�gerne�persönlich:

0751�996�990-99
bodensee@betz-baupartner.de
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REISE UND 
ERHOLUNG
Immer freitags.
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TECHNISCH VERSIERTER 
FORSTMASCHINENFÜHRER (m/w/d)
Führerscheinklasse CE in Festanstellung gesucht

Ihr Aufgabenbereich:
Bedienen und Warten unserer mobilen Stammholz-Entrindungs-
anlagen und Großhacker mit dazugehörigem Abroll-Lkw.
Wir bieten ein kollegiales, interessantes Arbeitsumfeld in 
einem familiären Kleinbetrieb bei überwiegend regionalem 
Einsatz und überdurchschnittlicher Bezahlung samt 
Verpflegungsmehraufwendungen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich gerne – auch telefonisch.

Halder & Dobner GmbH | Frau Juliane Dobner
Bassenreute 18 | 88339 Bad Waldsee
Tel.: 07524-400 170 |  info@halder-entrindung.de
www.halder-entrindung.de

Wir suchen ab sofort eine/n Frisör/-in (m/w/d)!
Du bist aus Leidenschaft Frisör/-in? Kreativ, motiviert 

und fl exibel? Dann bist du bei uns genau richtig! 

Bewirb dich per E-Mail an info@haarstudionetzer.de
Das Haarstudio-Team freut sich auf dich!

Sabine Bosch Netzer | Kirchstraße 4/2 | 88260 Argenbühl

Autohaus Bauschatz RV GmbH
Lachen 1 · 88214 Ravensburg
Ansprechpartner: Pascal Pickard
pascal.pickard@autohaus-bauschatz.de  

Wir geben Vollgas
und suchen ab sofort

> Kfz-Mechatroniker
> Diagnosetechniker
> Hochvolttechniker
> Hochvoltexperte

Das erwartet Sie bei uns:
> Urlaubs- und Weihnachtsgeld   > Jobrad   > 30 Tage Urlaub 
> Corporate Benefits   > betriebliche Altersvorsorge

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in der Kindertagesstätte
Regenbogen:

Erzieher bzw. pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
(Teilzeit möglich)

Wir bieten:
• unbefristete Beschäftigung in einem starken Team
• krisenfeste und familienfreundliche Arbeitsbedingungen
• in Vollzeit 39 Wochenstunden und eine leistungsgerechte Entlohnung
entsprechend dem TVöD-SuE

• eine Jahressonderzahlung sowie eine Betriebsrente (ZVK)
• Gesundheitsmanagement, Bike-Leasing, kostenfreie Getränke, u.v.m.

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.bad-wurzach.de in der
Rubrik Stellenangebote. Sie sind an dieser Aufgabe interessiert? Dann
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum
21.08.2026 an die Stadtverwaltung Bad Wurzach, Personal,
Marktstr. 16, 88410 Bad Wurzach oder per Mail an
bewerbungen.stadt@bad-wurzach.de.

schwäbische.de/partner         

schwäbische.de/immo
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Telefon: 07563 - 8780
Maria-Schlegel-Str. 3 · 88353 Kißlegg - Immenried 

www.smb-metallbau.com

Qualität ist kein Zufall Schlosserei Manfred Bader

· Treppen und Geländer

· Balkone

· Vordächer

· Aluminiumhaustüren

· Garagentore 

· u.v.m.

Staig 1 Telefon 0 75 27/53 48
88364 Wolfegg Telefax 0 75 27/56 73

Holzbau
Innenausbau

Treppenbau

Stefan Schnell
Zimmerermeister

Zimmerei

 Energieberatung
 Holzrahmenbau
 Dachflächenfenster
 Aufstockungen
 Asbestsanierung
 Denkmalpflege
 Landwirtschaftliche Bauten
 Zimmererarbeiten
 Innenausbau
 Steildachdeckungen

88353 Kißlegg
Tel. 0 75 63 /9 23 28

www.zimmerei-rude.de

Solartechnik

Holzbau

Metallbau

Der einfache Weg zum eigenen Pool - Hitzewellen in Deutschland: Private 
Schwimmbecken sind unkompliziert umsetzbar

(djd). Die Hitzewellen im Juni und Juli 2026 
haben gezeigt, dass tropische Tage und Näch-
te in Deutschland längst keine Ausnahmen 
mehr sind. Da wächst der Wunsch nach einer 
Abkühlung direkt vor der Haustür. Ein eigener 
Pool ist heute schneller, unkomplizierter und 
günstiger realisierbar, als viele vermuten. Auch 
das Vorurteil, das private Schwimmbecken sei 
grundsätzlich energie- und wasserintensiv, 
trifft auf moderne Fertigpools nicht mehr zu. 
Hier sind vier Punkte, die Interessenten wissen 
sollten: 

1. Planung und Beratung nutzen

Größe, Grundstück und örtliche Gegeben-
heiten bestimmen, welche Poollösung in-
frage kommt. Deshalb lohnt sich eine früh-
zeitige Beratung durch Fachleute. Für private 
Schwimmbecken mit einem Volumen von bis 
zu 100 Kubikmetern ist in vielen Fällen keine 
Baugenehmigung erforderlich. Ein seriöser 
Poolbauer zeichnet sich nicht allein durch ein 
attraktives Angebot aus, sondern vor allem 
durch Transparenz beim Kostenvoranschlag, 
Erfahrung und eine kompetente Arbeitsweise. 

2. Auf eine langlebige Lösung setzen

Statt eines kurzlebigen Aufstellpools lohnt 
sich oftmals die Investition in einen Fertigpool 
aus Polypropylen. Ein solcher wird vollständig 
montiert, verrohrt und verkabelt angeliefert 
und lediglich auf eine vorbereitete Bodenplat-
te gesetzt. Anbieter wie Pool-Systems bieten 
solche Komplett-Sets je nach Ausstattung be-
reits unter 7.900 Euro an – unter www.pool-
systems.de lassen sich Beckengrößen, Typen 
und Technikoptionen vergleichen. Hinzu kom-
men Ausgaben für Erdarbeiten, Fundament, 

Stromanschluss sowie laufende Betriebs- und 
Wartungskosten. Versierte Heimwerker kön-
nen die Kosten durch Eigenleistung redu-
zieren, sollten dabei jedoch realistisch ein-
schätzen, an welchen Stellen professionelle 
Unterstützung notwendig ist. 

3. Moderne Technik spart Aufwand und 
Ressourcen

Moderne Fertigpools können den Pflege-
aufwand und die Umweltbelastung auf ein 
Minimum reduzieren. Automatisierte Steue-
rungssysteme regeln Wasserqualität und 
Filterprozesse weitgehend selbstständig. In 
Kombination mit nachhaltigen Heizlösungen 
wie Wärmepumpen oder Solarenergie lässt 
sich die Badesaison deutlich verlängern, ohne 
die Betriebskosten unnötig zu erhöhen.

4. Poolabdeckung einplanen

Eine gut isolierende Abdeckung zahlt sich 
gleich mehrfach aus: Sie reduziert Verduns-
tung und Wärmeverluste, hält das Wasser 
länger warm und senkt so die Betriebskosten. 
Gleichzeitig schützt sie das Becken vor Ver-
schmutzungen und erhöht die Sicherheit für 
Kinder und Haustiere. Zur Wahl stehen unter 
anderem Überdachungen oder elektrische 
Rollläden.

Das private Schwimmbecken als Anschaffung fürs Leben ist längst kein Luxusgut mehr, sondern kosten-
günstig und unkompliziert realisierbar. Fotos: djd/Pool-Systems.de/Sophie Häusner
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flaschnerei · foliendächer

88353 kißlegg im allgäu
löhleweg 2 huber

flaschnerei

tel. 07563/2556 · info@flaschnerei-huber.de

wolfgang huber

RADIO
EURONICS Fachhändler

Schloss-Str. 55 | 88353 Kißlegg 
Tel.: 07563-920200 |  info@radio-weiland.de

� Kompetente Beratung
� Markenqualität

� Reparaturservice

� Unterhaltungselektronik
� Antennenanlagen

� Telekommunikation
� Computer 

� Druckerpatronen
� Zubehör u.v.m

Unser Dauerangebot:

seit 1949

Ihr starker Technik-
Partner mit dem Plus

an Know How

Wir bieten Ihnen:

•�Treppenbau

•�Dachfenster

•�Innenausbau

•�Aufstockungen

•�Holzrahmenbau

•�Altbausanierung

•�Landwirtschaftliche�Bauten

,,

Stefan�Bilger Tel.:�07563 682

Hirschweg�1 Handy:�0176 64093908

88353�Kißlegg info@zimmerei-bilger.de

Zimmerei Flaschnerei

HiFi – TV

Solarenergie vom Dach sicher installiert -Bei der Planung von PV-Anlagen 
Brandschutz und Statik beachten
(djd). Viele Hausbesitzer werden mit 
Photovoltaikanlagen selbst zum Strom-
erzeuger. Besonders Flachdächer bieten 
dafür gute Voraussetzungen – sowohl 
im Neubau als auch bei Bestandsgebäu-
den. Die große, meist unverschattete 
Fläche ermöglicht eine flexible Ausrich-
tung der Solarmodule, eine Nordseite 
gibt es hier nicht. Damit Energieeffi-
zienz, Langlebigkeit und Sicherheit glei-
chermaßen gewährleistet sind, muss je-
doch der Dachaufbau sorgfältig geplant 
werden. Denn durch die Aufbauten zur 
Solarenergiegewinnung wird die Fläche 
erhöhten Belastungen ausgesetzt, etwa 
durch Windsogkräfte oder die für die 
Installation und spätere Inspektionen 
erforderliche Begehung des Flachdachs.  

Sicher planen: Brandschutz und Ma-
terialien im Zusammenspiel

Mit der Installation von PV-Anlagen 
steigen deshalb die Anforderungen an 
den Dachaufbau. Thomas Herrschel-
mann, Pressesprecher beim IVPU Indus-
trieverband Polyurethan-Hartschaum 
e. V., verweist dazu auf einen aktuellen 
Leitfaden zu PV-Anlagen auf Flachdä-
chern, der im Rahmen der Brandschutz-
Pocket-Reihe bei der Fachzeitschrift 
Feuertrutz erschienen ist, abzurufen 
unter www.feuertrutz.de/brandschutz-
pocket-pv-anlagen-auf-flachdaechern. 

Hier finden Hausbesitzer, Bauherren und 
Fachbetriebe wichtige Orientierungshil-
fen. Im Fokus steht das Zusammenspiel 
von Dachmaterialien, elektrischen Kom-
ponenten und Dämmstoffen mit beson-
derem Fokus auf Flachdächer. Ziel ist es, 
potenzielle Risiken, etwa durch Hitze-
entwicklung oder technische Defekte, 
frühzeitig zu minimieren. Entscheidend 
ist daher die Auswahl geeigneter ge-
prüfter Materialien sowie eine fachge-
rechte Planung und Ausführung durch 
qualifizierte Betriebe. 

Leichte Dämmstoffe mit   
Zusatznutzen

Eine zentrale Rolle beim Aufbau des 
Dachs spielt die Dämmung. Hochleis-
tungsdämmstoffe aus Polyurethan-
Hartschaum (PU) erfüllen die im Leit-
faden beschriebenen Kriterien und 
entsprechen höchsten Anforderungen 
an moderne Energiestandards. Zudem 
gibt es sie als dauerhaft druckfeste 
Dämmelemente, die sich begehen las-
sen. Zusätzliche Informationen und pra-

xisnahe Tipps zur optimalen Dämmung 
und zum sicheren Dachaufbau finden 
Interessierte auch online, etwa unter 
www.daemmt-besser.de/pu-journal. Ein 
großer Vorteil liegt im vergleichsweise 
geringen Gewicht der PU-Materialien. 
Gerade bei Flachdächern, die die zu-
sätzliche Last von Solarmodulen tragen 
müssen, kann dies ein entscheidender 
Faktor sein. Leichte Dämmstoffe helfen, 
die Statik zu entlasten und eröffnen da-
durch mehr Spielraum bei der Planung

PV-Anlagen und Gründächer stellen hohe statische Anforderungen an den Dachaufbau. Leichtgewichtige Dämmungen verringern die Zusatzbelastungen. 
Fotos (2): djd/Industrieverband Polyurethan-Hartschaum.
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PODOLOGIE- 
PRAXIS
Olga Lang
med. Fußbehandlung 

Behandlung von 
eingewachsenen und 
pilzbefallenen Nägeln,
Diabetikerbehandlung,
Schwielen-, Stechwarzen-,
Schrundenbehandlung

Goethestraße 22
Leutkirch
 0 75 61/9 19 00 42

DOODPO
PRPP
Ol

RAXIS
Olga Lang
med. Fußbe

ehandlun
gewachs
befallenen
etikerbeha
ielen-, S

Unser�Angebot:
•� Geregelte�Arbeitszeit�von�ca.�14:00�–�22:00�Uhr
•� Feste�Zustelltouren�mit�unseren�Zeitungen,�Briefen�und�Paketen
•� Durchschnittliches�Gewicht�unserer�Produkte�1,5�kg
•� Unbefristeter�Arbeitsvertrag�in�Direktanstellung
•� 13,90�€�–�15,00�€�Stundenlohn
•� 500�€�*�Willkommensbonus
•� Ausführliche�Einarbeitung
•� Bis�zu�32�Tage�Urlaub�bei�einer�5�Tage�Woche
•� Bis�zu�36�Tage�Urlaub�bei�einer�6�Tage�Woche
•� Attraktive�Mitarbeiterangebote��
(Bsp.:�EGYM�Wellpass�und�corporate�benefits)

•� Zustellfahrzeug�und�Arbeitsbekleidung�werden�gestellt

*��Ausbezahlung�nach�6�Monaten�im�ungekündigten�
Arbeitsverhältnis.�Prämie�wird�mit�dem�Gehalt�ausbezahlt�
und�ist�steuer-�und�sozialversicherungspflichtig.

Du�bringst�als�Zusteller�(m/w/d)�mit:
•� Führerschein�Klasse�B�(PKW)
•� Zuverlässigkeit�und�Pünktlichkeit
•� Grundkenntnisse�Deutsch�sind�ausreichend
•� Quereinsteiger�willkommen

Merkuria�Zustelldienst�GmbH�&�Co.�KG�
Tel:�0751�2955-1666
�job@suedmail.de�|��www.suedmail.de�

Interesse�
geweckt?�
Jetzt�

bewerben!

ZUSTELLER��
FÜR�UNSERE�PRODUKTE�

DHH�Passivhaus� Energie� A+�BJ2010�Keller,� Garage
130m²�WF� /� 510m²�Grund� /� 535.000.� 115m²�WF� /� 406m²�Grund� /
465.000�Info:�0177/2632698
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jobs.schwaebische.de


